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Umsatz

Unterstützt von der während der ersten neun Monate insgesamt guten Verfassung

der internationalen Logistikmärkte haben sich die weitergeführten Geschäftsbereiche

der Kardex Gruppe Kardex (KRM) und Stow im Geschäftsjahr 2008 wiederum gut

entwickelt. Der konsolidierte Umsatz der Kardex Gruppe übertraf mit EUR 460.0 Mio.

(EUR 422.5 Mio.) den Vergleichswert des Vorjahrs um 8.9%: Kardex (KRM) steigerte

den Umsatz um 1.9% auf EUR 257.5 Mio. (EUR 252.7 Mio.) und Stow um 19.9%

auf EUR 205.2 Mio. (EUR 171.2 Mio.). Der Währungseinfluss, vor allem der Wertver-

lust von USD und GBP, belasteten den Umsatz auf Gruppenebene mit EUR 2.8 Mio.

Im geografischen Split stammte mit 85.2% (85.5%) nach wie vor der grösste Umsatz-

anteil aus Europa. Der Umsatzanteil der Region Americas entsprach 6.9% (7.4%).

Die asiatischen Märkte steuerten 7.9% (7.0%) zum Gruppenumsatz bei. Die Akqui-

sition der Aktiven des bisherigen Mitbewerbers in Nordamerika, Kardex Systems Inc.,

im Rahmen eines Asset Purchase Agreements im Dezember 2008 (konsolidiert per

10. Dezember 2008) hatte noch keinen nennenswerten Einfluss auf die Umsatzent-

wicklung der Kardex Gruppe im Geschäftsjahr 2008.

Betriebsergebnis (EBIT)

Im Berichtsjahr steigerte die Kardex Gruppe das Betriebsergebnis (EBIT) um 20.2%

auf EUR 42.3 Mio. (EUR 35.2 Mio.). Die Bruttomarge stieg auf 26.5% (25.5%).

Diese Entwicklung basiert hauptsächlich auf operativen Fortschritten, während das

Betriebsergebnis (EBIT) im Vorjahr auch noch stark von Einmaleffekten wie dem Erlös

aus dem Verkauf von System Schultheis und aus der Devestition von AFT von insge-

samt EUR 3.3 Mio. positiv beeinflusst war.

Die EBIT-Marge der weitergeführten Geschäftsbereiche Kardex (KRM) und Stow ver-

besserte sich insgesamt auf 9.2% (8.3%), obwohl die Investitionen in Marketing und

Vertrieb um 6.0% deutlich erhöht wurden. Ebenfalls zugenommen hat der Verwal-

tungsaufwand, dies erklärt sich als Folge des Ausbaus der Verkaufsorganisationen in

beiden Geschäftsbereichen. Anderseits ermöglichte die im Berichtsjahr erfolgreich

abgeschlossene Integration von Kardex und Megamat im Geschäftsbereich Kardex

(KRM) bereits erste Kosteneinsparungen. Das Betriebsergebnis (EBIT) im Geschäfts-

bereich Kardex (KRM) übertraf das Vorjahr mit EUR 28.9 Mio. (EUR 24.6 Mio.) um

17.5%, und der Geschäftsbereich Stow steigerte das Betriebsergebnis (EBIT) markant

um 62.2% auf EUR 15.9 Mio. (EUR 9.8 Mio.).

Finanzielle Berichterstattung 2008

Reto Welte
Chief Financial Officer
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Finanzergebnis

Das Finanzergebnis entwickelte sich im Geschäftsjahr 2008 positiv. Der Zinsaufwand

nahm ab, hauptsächlich beeinflusst von der zu Beginn des Berichtsjahrs gegenüber

dem Vorjahr reduzierten Bankverschuldung sowie der im Jahresverlauf kontinuierlich

zurückgehenden Nettoverschuldung. Auch die Erweiterung des EUR-Cashpools trug

zur positiven Entwicklung des Finanzergebnisses bei. Anderseits stiegen im Vergleich

zum Vorjahr die Währungsverluste um rund EUR 1.0 Mio. Aus der Anpassung des

Wandelrechts an den Marktwert (Fair-Value-Adjustment) resultierte ein nicht liquiditäts-

wirksamer Ertrag von EUR 2.2 Mio. (EUR 0.4 Mio.). Abhängig von der Kurs-Entwick-

lung der Kardex-Aktien können im Rahmen des Fair-Value-Adjustments in Zukunft

auch Aufwendungen zu verbuchen sein, ebenfalls ohne die Liquidität der Kardex

Gruppe zu beeinflussen. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im An-

hang dieses Geschäftsberichts auf den Seiten 55, 56, 62.

Ergebnis

Im Geschäftsjahr 2008 resultierte aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich AFT kein

negatives Resultat mehr (Vorjahr: EUR –1.3 Mio.). Deshalb entspricht im Berichtsjahr

das Ergebnis der weitergeführten Geschäftsbereiche Kardex (KRM) und Stow von

EUR 33.0 Mio. (EUR 23.1 Mio.) dem Ergebnis der Gruppe. Unter Berücksichtigung der

durchschnittlich ausstehenden Aktien der Kardex AG betrug das Konzernergebnis

pro Aktie (EPS) EUR 5.94 (EUR 3.87) unverwässert und EUR 5.25 (EUR 3.73) verwässert.

Konsolidierte Bilanz der Kardex Gruppe

Die Bilanzsumme per 31. Dezember 2008 erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr auf

EUR 278.6 Mio. (EUR 252.3 Mio.), einerseits auf Grund einer Zunahme im Working

Capital als Folge des Wachstums im Geschäftsjahr 2008, anderseits wurde die Bilanz

per 31. Dezember 2008 bereits durch die im Rahmen eines Asset Purchase Agree-

ments erworbene amerikanischen Kardex Systems Inc. beeinflusst. Nicht zuletzt

wurde wiederum massgeblich in neue Sachanlagen, unter anderen in die Stahl-Spalt-

bandanlage (Slitting Line) im Geschäftsbereich Stow, investiert. Die Flüssigen Mittel

nahmen im Vergleich zum Vorjahr um EUR 2.6 Mio. zu. Der Umsatzanstieg hat zu

einer Erhöhung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen geführt. Auch die

Zunahme der Vorräte ist zum einen auf die positive Geschäftsentwicklung zurückzu-

führen. Anderseits führte die starke Erhöhung der Stahlpreise konsequenterweise

zu einem höheren Wert in der Position Rohmaterial. Von den immateriellen Anlagen

sind EUR 28.8 Mio. Goodwill aus früheren Akquisitionen. Entsprechend den Rech-

nungslegungsvorschriften erfolgten im Geschäftsjahr 2008 auch keine Abschreibungen

mehr auf dem Goodwill aus Akquisitionen; Impairments waren keine vorzunehmen.

Die Langfristigen Verbindlichkeiten gingen gegenüber dem Vorjahr um EUR 3.0 Mio.

auf EUR 57.0 Mio. zurück, hauptsächlich auf Grund des Rückkaufs von Wandelanlei-

hen sowie der Neubewertung des Wandelrechtes der Wandelanleihe (2007–2011)

der Kardex AG. Die aus der Geschäftstätigkeit erarbeiteten Mittel wurden dazu ver-

wendet, die Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten auf EUR 6.7 Mio. (EUR 13.5 Mio.)

Finanzielle Berichterstattung 2008
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zu reduzieren. Insgesamt nahmen die Kurzfristigen Verbindlichkeiten auf EUR 114.3

Mio. (EUR 118.1 Mio.) ab. Die Nettoverschuldung ging nochmals deutlich zurück

auf EUR 25.4 Mio. (EUR 38.5 Mio.). In den letzten zwei Jahren wurde die Nettover-

schuldung total um EUR 40.4 Mio. reduziert. Das Eigenkapital hat im Berichtsjahr um

EUR 33.1 Mio. (EUR 18.4 Mio.) zugenommen auf EUR 107.3 Mio. (EUR 74.2 Mio.).

Damit hat sich das Eigenkapital in den letzten zwei Jahren annähernd verdoppelt.

Auch die Eigenkapitalquote verbesserte sich markant auf 38.5% (29.4%).

Konsolidierte Geldflussrechnung

Die konsolidierte Geldflussrechnung weist für das Geschäftsjahr 2008 einen Geld-

fluss aus Geschäftstätigkeit von EUR 39.1 Mio. (EUR 51.1 Mio.) auf. Trotz der Um-

satzsteigerung nahm das Nettoumlaufvermögen gegenüber dem Vorjahr nur leicht

um EUR 3.6 Mio. zu. Diese Entwicklung steht im Kontrast zur deutlichen Reduktion

des Nettoumlaufvermögens im Vorjahr um EUR 7.8 Mio. Im Berichtsjahr fielen keine

Geldabflüsse aus Devestitionen von Tochtergesellschaften an, so dass der Netto-

geldfluss aus Investitionstätigkeit auf EUR –18.9 Mio. (EUR –22.0 Mio.) abnahm. 

Der Nettogeldfluss aus Finanzierungstätigkeit betrug im Berichtsjahr EUR –17.5 Mio.

(EUR –31.8 Mio.), wobei vor allem Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten reduziert

wurden. Die Flüssigen Mittel nahmen um EUR 2.6 Mio. (EUR –3.2 Mio.) zu.



Mio. EUR Erläuterungen 2008 2007

Weitergeführte Geschäftsbereiche

Umsatz netto 4.1, 4.3

Kosten der verkauften Produkte und Dienstleistungen

Bruttogewinn

Marketing und Verkauf

Verwaltungsaufwand

Forschungs- und Entwicklungskosten

Sonstige betriebliche Erträge 4.4

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.5

Betriebsergebnis (EBIT) 4.1

Finanzertrag 4.7

Finanzaufwand 4.8

Marktwertanpassung Wandelrecht 4.18

Ergebnis vor Steuern

Ertragssteuern 4.9 

Ergebnis aus weitergeführten Geschäftsbereichen

Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich (nach Steuern)

Ergebnis

Ergebnis je Aktie weitergeführte Geschäftsbereiche:

– unverwässert (EUR) 4.25

– verwässert (EUR) 4.25

Ergebnis je Aktie Konzern:

– unverwässert (EUR) 4.25

– verwässert (EUR) 4.25

20

Konsolidierte
Erfolgsrechnung

460.0

–338.1

121.9

–49.7

–27.9

–2.5

2.5

–2.0

42.3

0.6

–5.8

2.2

39.3

–6.3

33.0

–

33.0

5.94

5.25

5.94

5.25

422.5

–314.7

107.8

–46.9

–23.5

–2.7

6.5

–6.0

35.2

1.0

–6.8

0.4

29.8

–6.7

23.1

–1.3

21.8

4.11

3.97

3.87

3.73
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Konsolidierte
Bilanz

Mio. EUR Erläuterungen 31.12.2008 31.12.2007

Sachanlagen 4.10

Goodwill 4.10, 4.11

Sonstige Immaterielle Vermögenswerte 4.10

Finanzielle Vermögenswerte 4.12

Vorsorgeüberdeckungen 4.19

Latente Steueransprüche 4.13

Anlagevermögen

Vorräte und Fertigungsaufträge 4.14

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.15

Forderungen aus Ertragssteuern

Sonstige Forderungen und Aktive Rechnungsabgrenzung 4.16

Flüssige Mittel 4.17

Zum Verkauf gehaltene Aktiven 4.10

Umlaufvermögen

Aktiven

Aktienkapital

Reserven

Eigene Aktien

Eigenkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 4.18

Personalvorsorgeverpflichtungen 4.19

Latente Steuerverbindlichkeiten 4.13

Langfristige Rückstellungen 4.20

Langfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 4.18

Verbindlichkeiten aus Ertragssteuern

Kurzfristige Rückstellungen 4.20

Sonstige Kurzfristige Verbindlichkeiten
und Passive Rechnungsabgrenzung 4.21

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Fremdkapital

Passiven

66.0

28.8

7.1

4.2

0.3

5.1

111.5

34.8

93.0

1.8

8.2

27.4

1.9

167.1

278.6

48.7

60.7

–2.1

107.3

46.1

7.7

2.1

1.1

57.0

62.6

6.7

2.6

12.0

30.4

114.3

171.3

278.6

61.8

28.8

4.2

0.6

–

4.5

99.9

27.0

90.6

0.8

7.3

24.8

1.9

152.4

252.3

48.7

26.6

–1.1

74.2

49.8

6.9

2.7

0.6

60.0

57.7

13.5

3.7

11.5

31.7

118.1

178.1

252.3



Mio. EUR Erläuterungen 2008 2007

Betriebsergebnis (EBIT) 4.1

Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten

Veränderung der Vorsorgeüberdeckungen, Rückstellungen und 
Personalvorsorgeverpflichtungen

Übrige nicht liquiditätswirksame Posten

Geldfluss vor Veränderung des Nettoumlaufvermögens

Veränderung des Nettoumlaufvermögens

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Bezahlte Steuern

Nettogeldfluss aus Geschäftstätigkeit

Kauf von Sachanlagen

Verkauf von Sachanlagen

Kauf von Immateriellen Vermögenswerten und Finanzanlagen

Verkauf von Immateriellen Vermögenswerten und Finanzanlagen

Akquisition von Gesellschaften 4.30

Devestitionen von Tochtergesellschaften und Geschäftsbereichen

Erhaltene Zinsen

Nettogeldfluss aus Investitionstätigkeit

Kauf Eigene Aktien

Kauf Eigene Wandelanleihen

Aufnahme Langfristiger Finanzverbindlichkeiten

Rückzahlung Langfristiger Finanzverbindlichkeiten

Zunahme Kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten

Abnahme Kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten

Bezahlte Zinsen

Nettogeldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Umrechnungsdifferenzen auf Flüssigen Mitteln

Veränderung der Flüssigen Mittel

Flüssige Mittel 1. Januar

Flüssige Mittel 31. Dezember

– davon weitergeführte Geschäftsbereiche 4.17

– davon nicht weitergeführter Geschäftsbereich

Veränderung der Flüssigen Mittel Konzern

22

Konsolidierte
Geldflussrechnung

42.3

9.1

1.8

–0.5

52.7

–3.6

49.1

–10.0

39.1

–11.0

0.5

–3.3

0.1

–5.5

–

0.3

–18.9

–1.0

–2.1

–

–4.1

1.5

–8.3

–3.5

–17.5

–0.1

2.6

24.8

27.4

27.4

–

2.6

34.1

9.2

4.3

1.2

48.8

7.8

56.6

–5.5

51.1

–5.0

0.1

–1.5

0.1

–0.6

–16.1

1.0

–22.0

–1.1

–

32.7

–6.6

1.4

–53.8

–4.4

–31.8

–0.5

–3.2

28.0

24.8

24.8

–

–3.2
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Veränderung
des Konsolidierten Eigenkapitals

Mio. EUR

31. Dezember 2006 48.7 79.3 –71.9 – –0.3 7.1 – 55.8

Umrechnungsdifferenzen1 – – – – –2.4 –2.4 – –2.4

Absicherungsgeschäfte – – – 0.1 – 0.1 – 0.1

Direkt im Eigenkapital verbuchte Gewinne und Verluste – – – 0.1 –2.4 –2.3 – –2.3

Ergebnis – – 21.8 – – 21.8 – 21.8

Total erfasste Gewinne und Verluste – – 21.8 0.1 –2.4 19.5 – 19.5

Zugang Eigene Aktien2 – – – – – – –1.1 –1.1

Abgang Eigene Aktien2 – – – – – – – –

31. Dezember 2007 48.7 79.3 –50.1 0.1 –2.7 26.6 –1.1 74.2

Umrechnungsdifferenzen1 – – – – 0.9 0.9 – 0.9

Absicherungsgeschäfte – – – 0.3 – 0.3 – 0.3

Direkt im Eigenkapital verbuchte Gewinne und Verluste – – – 0.3 0.9 1.2 – 1.2

Ergebnis – – 33.0 – – 33.0 – 33.0

Total erfasste Gewinne und Verluste – – 33.0 0.3 0.9 34.2 – 34.2

Zugang Eigene Aktien2 – – – – – – –2.1 –2.1

Abgang Eigene Aktien2 – – –0.1 – – –0.1 1.1 1.0

31. Dezember 2008 48.7 79.3 –17.2 0.4 –1.8 60.7 –2.1 107.3

1 In dieser Position sind ebenfalls Währungseffekte aus Darlehen mit Eigenkapitalcharakter abzüglich Latenter Steuern enthalten.
2 Die Kardex AG erwarb im Geschäftsjahr 2008 Eigene Aktien im Wert von EUR 2.1 Mio. (Vorjahr EUR 1.1 Mio.). Im Rahmen

der aktienbasierten Vergütung wurden Eigene Aktien im Wert von EUR 1.1 Mio. abgegeben.
3 5 627 453 Inhaberaktien zum Nominalwert von CHF 13.50 per 31. Dezember 2008.
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1. Allgemeine Informationen
Der Konsolidierte Jahresabschluss der Kardex Remstar Gruppe umfasst die Kardex AG

(als «Gesellschaft» bezeichnet) und ihre Tochterunternehmen (zusammen als «Gruppe»

bezeichnet). Die Kardex AG ist die Muttergesellschaft des Konzerns, eine schweizeri-

sche Aktiengesellschaft, die im Handelsregister in Zürich, Schweiz, eingetragen ist

und dort ihren Sitz hat. Die Gesellschaft ist an der Schweizer Börse (SIX Swiss Ex-

change) kotiert.

Die Konzernrechnung der Gruppe wird in Übereinstimmung mit den International

Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt und entspricht dem schweizerischen

Gesetz.

2. Wesentliche Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

2.1 Änderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen

Kardex wendet mit Wirkung ab 1. Januar 2008 die folgenden, durch den IASB

publizierten, angepassten beziehungsweise neuen Standards und Interpretationen an:

– IFRIC 11 «IFRS 2 Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von Konzernunter-

nehmen»

– IFRIC 12 «Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen»

– IFRIC 14 «Die Begrenzung eines Personalvorsorgeaktivismus, minimale Beitrags- 

pflichten und deren Zusammenhang»

– IAS 39 «Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung einschliesslich der Bestimmungen

über die Verwendung der Fair-Value-Option»

– IFRS 7 «Finanzinstrumente: Angaben»

Abgesehen von zusätzlichen Offenlegungen zu den einzelnen Standards haben die

Neuerungen keinen Einfluss auf den Konzernabschluss.

2.2 Künftige Änderungen von Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsätzen

Die folgenden neuen und revidierten Standards und Interpretationen wurden verab-

schiedet, treten aber erst später in Kraft und wurden in der vorliegenden Konzern-

rechnung nicht frühzeitig angewendet. Ihre Auswirkungen auf die Konzernrechnung

Anhang
des Konsolidierten Jahresabschlusses
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von Kardex wurden noch nicht systematisch analysiert, sodass die erwarteten Effekte

lediglich eine erste Einschätzung der Konzernleitung darstellen.

– IFRIC 13 «Kundentreueprogramme» (ab 2009)

– IAS 1 rev. «Darstellung des Abschlusses» (ab 2009)

– IAS 23 rev. «Fremdkapitalkosten» (ab 2009)

– IFRS 8 «Operative Segmente» (ab 2009)

– Änderung zu IFRS 2 «Aktienbasierte Vergütung, Ausübungsbedingungen und 

Annullierungen» (ab 2009)

– Änderungen zu IAS 32 «Finanzinstrumente: Darstellung und IAS 1 – Darstel-

lung des – Abschlusses: Kündbare Finanzinstrumente und Verpflichtungen infolge 

von Liquidation» (ab 2009)

– Änderungen zu IFRS 1 «Erstmalige Anwendung der International Financial 

Reporting Standards und IAS 27 – Konzern und separate Einzelabschlüsse nach 

IFRS» (ab 2009)

– IFRS 3 rev. «Unternehmenszusammenschlüsse» (ab 2010)

– IAS 27 rev. «Konzern und separate Einzelabschlüsse nach IFRS» (ab 2010)

– Änderungen von IFRS (ab 2009/2010)

– Änderungen zu IAS 39 «Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung – Zur 

Absicherung qualifizierende Grundgeschäfte» (ab 2010)

– IFRIC 15 «Verträge zur Erstellung von Liegenschaften» (ab 2009)

– IFRIC 16 «Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäfts-

betrieb» (ab 2009)

– IFRIC 17 «Ausschüttung von nicht flüssigen Vermögenswerten an Eigentümer» 

(ab 2010)

– IFRS 1 rev. «Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting 

Standards – Neugliederung des Formats»

Alle Änderungen werden voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf den

konsolidierten Abschluss haben, mit Ausnahme von zusätzlichen Offenlegungen

oder Änderungen in der Darstellung des Konsolidierten Abschlusses.

2.3 Grundlagen der Erstellung des Abschlusses

Die Konsolidierung erfolgt auf Grund der geprüften und nach einheitlichen Richtlinien

erstellten Einzelabschlüsse der Tochtergesellschaften. Einheitlicher Bilanzstichtag ist

der 31. Dezember. Die Erstellung des Konsolidierten Jahresabschlusses erfolgt nach

dem Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenprinzip (historische Kosten) mit Ausnahme

von folgenden Aktiven und Passiven, die zu Marktwerten (Fair Value) bewertet wurden:

– Derivative Finanzinstrumente

– zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente und Finanzielle Vermögenswerte

– zur Veräusserung verfügbare Finanzinstrumente und Finanzielle Vermögenswerte.

Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte (Disposal Group held for sale) werden

zum tieferen Betrag aus Buchwert und Verkehrswert abzüglich Veräusserungskosten

angesetzt.
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2.4 Wesentliche Schätzungen

Die Erstellung der Konzernrechnung verlangt vom Management, Einschätzungen

und Annahmen zu treffen, welche die ausgewiesenen Erträge, Aufwendungen, Ver-

mögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der

Bilanzierung beeinflussen. Wenn zu einem späteren Zeitpunkt derartige Einschätzun-

gen und Annahmen, welche vom Management zum Zeitpunkt der Bilanzierung nach

bestem Wissen getroffen wurden, von den tatsächlichen Gegebenheiten abweichen,

werden die ursprünglichen Einschätzungen und Annahmen in jenem Berichtsjahr

entsprechend angepasst, in dem sich die Gegebenheiten geändert haben. 

2.4.1 Wertminderung von Anlagegütern

Neben der regelmässigen periodischen Überprüfung der Goodwill-Positionen wird

auch die Werthaltigkeit der Anlagegüter und immateriellen Werte immer dann über-

prüft, wenn deren Buchwerte auf Grund veränderter Umstände oder Ereignisse allen-

falls nicht mehr einbringbar sind. Dabei wird bei Eintreten einer solchen Situation der

Wert ermittelt, der sich auf Grund der erwarteten zukünftigen Einnahmen als wieder

einbringbar erweist. Dieser entspricht dann entweder den abdiskontierten zukünftig

erwarteten Nettogeldzuflüssen oder dem erwarteten Nettoveräusserungspreis. Sofern

diese Werte geringer als deren aktueller Buchwert sind, findet eine Wertminderung

des Buchwerts bis auf Höhe des höheren der neu berechneten Werte statt. Diese

Wertminderung wird erfolgswirksam im Aufwand erfasst. Wichtige Annahmen die-

ser Berechnungen sind Wachstumsraten, Margen und Diskontsätze. Die effektiv er-

zielten Geldflüsse können stark von den geplanten abdiskontierten zukünftigen Wer-

ten abweichen. Ebenfalls können die Nutzungsdauern verkürzt werden, oder eine

Wertminderung der Anlagegüter kann eintreten, sofern eine veränderte Nutzung

von Gebäuden, Maschinen und Einrichtungen vorliegt, Standorte verlagert oder auf-

gegeben werden oder mittelfristig geringere Umsätze als erwartet realisiert werden.

Die Buchwerte der betroffenen Sach- und Immateriellen Anlagen gehen aus Erläute-

rung 4.10 hervor.

2.4.2 Personalvorsorgeeinrichtungen

Bei Kardex sind verschiedene Personalvorsorgepläne und -einrichtungen für Mitarbei-

tende im Einsatz. Die Mehrheit der Angestellten ist durch diese Vorsorgepläne abge-

deckt. Um die Verpflichtungen und den Aufwand zu bestimmen, muss zunächst auf

Grund einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise beurteilt werden, ob es sich um Bei-

trags- oder Leistungsorientierte Pläne handelt. Bei Leistungsorientierten Plänen werden

statistische Annahmen getroffen, um zukünftige Entwicklungen abzuschätzen. Dazu

gehören die Annahmen und Schätzungen in Bezug auf den Diskontierungssatz, die

in den einzelnen Ländern erwarteten Erträge aus dem ausgeschiedenen Vermögen

sowie Annahmen zu Gehaltssteigerungsraten. Die Aktuare verwenden in ihren ver si-

cherungsmathematischen Berechnungen zur Bestimmung der Vorsorgeverpflichtun-

gen ebenfalls statistische Informationen wie Sterbetafeln und Austrittswahrschein-

lichkeiten. Ändern sich diese Parameter auf Grund veränderter Wirtschaftslage oder

neuer Marktbedingungen, können die späteren Ergebnisse massgeblich von den

versicherungsmathematischen Gutachten und Berechnungen abweichen. Diese Ab-

weichungen können mittelfristig einen erheblichen Einfluss auf die Aufwendungen

und Erträge aus Personalvorsorgeeinrichtungen haben. Der Buchwert der bilanzierten

Vorsorgeaktiven und -verpflichtungen geht aus Erläuterung 4.19 hervor.

Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses
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2.4.3 Rückstellungen für Gewährleistungen und belastende Verträge

Im Rahmen der ordentlichen Geschäftstätigkeit können Konzerngesellschaften in

strittige Verfahren verwickelt werden. Rückstellungen für pendente Verfahren werden

auf Grund der vorhandenen Informationen auf Basis eines realistischerweise zu er-

wartenden Geldabflusses bemessen. Je nach Ausgang dieser Verfahren können An-

sprüche gegen den Konzern entstehen, deren Erfüllung möglicherweise nicht oder

nicht vollständig durch Rückstellungen oder Versicherungsleistungen gedeckt ist. Die

Buchwerte solcher Rückstellungen gehen aus Erläuterung 4.20 hervor. 

2.4.4 Ertragssteuern

Die Bemessung der laufenden Steuerverpflichtungen unterliegt einer Auslegung der

Steuergesetze in den entsprechenden Ländern, deren Angemessenheit im Rahmen

der endgültigen Einschätzung oder von Betriebsprüfungen durch die Steuerbehörden

beurteilt wird. Daraus können sich wesentliche Anpassungen an den Steueraufwand

ergeben. Im Weiteren bedingt die Beurteilung der Aktivierbarkeit steuerlich verwend-

barer Verlustvorträge eine kritische Einschätzung der wahrscheinlichen Verrechenbar-

keit mit künftigen Gewinnen, die von vielfältigen Einflüssen und Entwicklungen ab-

hängen.

2.5 Konsolidierungsgrundsätze

Der Konzernabschluss der Gruppe umfasst die Kardex AG sowie sämtliche in- und aus-

ländischen Tochtergesellschaften, an denen die Gesellschaft direkt und indirekt betei-

ligt ist. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der angelsächsischen Purchase-Methode.

Sämtliche Tochtergesellschaften, bei denen die Gruppe mehr als 50% der Stimm-

rechte kontrolliert oder in sonstiger Weise einen beherrschenden Einfluss auf die

Geschäfts- und Finanzpolitik ausüben kann, werden nach der Methode der Voll-

konsolidierung erfasst. Dabei werden Aktiven und Passiven sowie Erträge und Auf-

wendungen vollständig einbezogen. Minderheitsanteile am Eigenkapital und am

Ergebnis werden separat ausgewiesen. Negative Minderheitsanteile werden auf die

Mehrheit umgegliedert, falls der Minderheitsaktionär keine bindende Nachschuss-

verpflichtung im Umfang des anteiligen negativen Eigenkapitals hat oder nicht in

der Lage wäre, eine solche zu erfüllen.

Erworbene oder verkaufte Gesellschaften sind ab dem Datum des Erwerbs bzw.

bis zum Datum des Verkaufs im Konzernabschluss eingeschlossen. Konzerninterne

Salden, Transaktionen und nicht durch Dritte realisierte Gewinne werden bei der

Konsolidierung eliminiert.

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen, bei denen die Gruppe einen wesent-

lichen Einfluss, nicht jedoch die Kontrolle ausübt, sowie Joint Ventures werden nach

der Equity-Methode konsolidiert. Nach dieser Methode werden die auf die Gruppe

entfallenden Gewinn- oder Verlustanteile der erworbenen Gesellschaft sowie deren

Eigenkapital im Konzernabschluss erfasst.
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2.6 Fremdwährungsumrechnung

2.6.1 Funktionale und Berichtswährung

Der Konsolidierte Jahresabschluss wird in Millionen Euro ausgewiesen. Der Euro ist

die funktionale Währung (Functional Currency) der Kardex AG sowie die Berichts-

währung (Reporting Currency) der Gruppe. Die funktionale Währung einer Tochter-

gesellschaft ist die Währung, in der sie primär tätig ist.

2.6.2 Fremdwährungstransaktionen

Fremdwährungstransaktionen werden mit dem Umrechnungskurs zum Transaktions-

zeitpunkt in die funktionale Währung des Unternehmens umgerechnet. Aus der

Umrechnung von in Fremdwährung lautenden monetären Vermögenswerten und

Verbindlichkeiten resultierende Währungsgewinne und -verluste werden in der

Erfolgsrechnung erfasst, es sei denn, sie werden als Abgrenzungsposten zur Ab-

sicherung für Zahlungsströme im Eigenkapital erfasst.

2.6.3 Abschlüsse von Tochtergesellschaften

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten von Tochtergesellschaften, die in anderen

Währungen als dem Euro bilanzieren, werden zu Konsolidierungszwecken wie folgt

umgerechnet:

– Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden zum Bilanzstichtag mit dem

Wechselkurs zum Bilanzstichtag umgerechnet.

– Erträge und Aufwendungen sowie Geldflüsse werden zum Durchschnittskurs

umgerechnet.

– Das Eigenkapital wird zu historischen Kursen umgerechnet.

Alle daraus resultierenden Umrechnungsdifferenzen werden (mit Ausnahme der

Geldflüsse) als separater Bestandteil des Eigenkapitals (Umrechnungsdifferenzen)

ausgewiesen. Bei Veräusserung einer Tochtergesellschaft werden die betreffenden

Umrechnungsdif ferenzen als Teil des Veräusserungsgewinns oder -verlusts erfolgs-

wirksam verbucht.

2.6.4 Nettoinvestitionen in Tochtergesellschaften

Währungsdifferenzen aus der Umrechnung von Nettoinvestitionen in Tochtergesell-

schaften oder von Finanzverbindlichkeiten und sonstigen Währungsinstrumenten,

die zur Absicherung solcher Investitionen bestimmt sind, werden erfolgsneutral

abzüglich Latenter Steuern im Eigenkapital (Umrechnungsdifferenzen) erfasst. Bei

Veräusserung einer Tochtergesellschaft werden die betreffenden Umrechnungsdif fe-

renzen als Teil des Veräusserungsgewinns oder -verlusts erfolgswirksam verbucht.

Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses
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2.7 Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsgeschäfte

Die Gruppe nutzt Derivative Finanzinstrumente ausschliesslich zur Absicherung und

zur Reduktion von Währungs- und Zinsrisiken aus Betriebs-, Finanzierungs- und In-

vesti tionstätigkeiten. Derivative Finanzinstrumente werden bei Vertragsabschluss und

in den folgenden Berichtsperioden zum Marktwert (Fair Value) bilanziert. Die Erfassung

der daraus entstehenden Gewinne bzw. Verluste hängt davon ab, ob das Derivat die

Bedingungen zur Bilanzierung als Sicherungsgeschäft (Hedge Accounting) erfüllt oder

zu Handels zwecken bilanziert wird.

– Nicht hedge-accounting-fähige Derivate: Veränderungen aus der Neubewertung

der Derivate werden direkt in der Erfolgsrechnung erfasst.

– Sicherungsgeschäfte: Wertänderungen des Marktwerts eines Derivativen Finanz in-

struments, welches als «Fair Value Hedge» qualifiziert und eine hohe Wirksamkeit

ausweist, werden zusammen mit der Wertänderung des Fair Value der abgesicher-

ten Bilanzposition in der Erfolgsrechnung erfasst. Der wirksame Teil der Wertände-

rungen des Fair Value eines Derivativen Finanzinstruments, welches als «Cashflow

Hedge» qualifiziert und eine hohe Wirksamkeit des Sicherungsgeschäfts ausweist,

wird im Eigenkapital erfasst. Führt die vorgesehene Transaktion zu einer an-

schliessenden Erfassung einer nicht finanziellen Position in der Bilanz, beispielsweise

von Sachanlagevermögen, werden die zuvor im Eigenkapital erfassten Gewinne

oder Verluste aus Bewertungsänderungen auf die entsprechende Bilanzposition

übertragen. Im Eigenkapital erfasste Wertveränderungen im Zusammenhang mit

der Absicherung eines Cashflows werden in derjenigen Periode in der Erfolgsrech-

nung erfasst, in der die Cashflows (z.B. Zinszahlungen) aus dem abgesicherten

Grundgeschäft erfolgswirksam werden.

2.8 Sachanlagen

2.8.1 Sachanlagen im Eigentum

Gegenstände des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstell-

kosten abzüglich kumulierter planmässiger Abschreibungen und Wertminderungen

bilanziert. Sofern wesentliche Bestandteile der Sachanlagen eine unterschiedliche

Lebensdauer aufweisen, werden sie als separate Gegenstände des Sachanlagever-

mögens bilanziert. Finanzierungskosten auf Anlagen im Bau werden nicht aktiviert.

2.8.2 Geleaste Vermögenswerte

Leasingverhältnisse, bei denen die Gruppe die Chancen und Risiken des Eigentums

übernimmt, werden als Finanzierungsleasing behandelt. Diese Anlageobjekte

werden zum Marktwert oder zum tieferen Barwert der Mindestleasingzahlungen

bei Leasingbeginn abzüglich der kumulierten Abschreibungen und Wertminderungen

bilanziert. Die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing sind passiviert.

2.8.3 Folgekosten

Grössere Überholungs- und Modernisierungsarbeiten sowie Aufwendungen, welche

die geschätzte Nutzungsdauer einer Sachanlage verlängern, werden aktiviert.

Reparatur- und Instandhaltungsaufwendungen werden direkt als Aufwand erfasst.
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2.8.4 Abschreibungen

Die Abschreibungen erfolgen linear über die erwartete Nutzungsdauer für folgende

Zeiträume:

Immobilien 25 bis 50 Jahre

Maschinen und Anlagen 4 bis 10 Jahre

Einrichtungen und Fahrzeuge 6 bis 12 Jahre

Informationstechnologie 3 Jahre

Die Abschreibungen werden in den Positionen Kosten der verkauften Produkte und

Dienstleistungen, Marketing und Verkauf, Verwaltungsaufwand sowie Forschungs-

und Entwicklungskosten erfasst.

Der Restbuchwert der Sachanlagen wird jährlich überprüft. Gewinne und Verluste

aus der Veräusserung von Sachanlagen werden erfolgswirksam erfasst.

2.9 Immaterielle Vermögenswerte

2.9.1 Goodwill

Goodwill – die Differenz zwischen den Anschaffungskosten von Akquisitionen

und dem Marktwert des erworbenen Nettovermögens – entsteht beim Erwerb von

Tochtergesellschaften, assoziierten Unternehmen und Joint Ventures. Sämtliche

Unternehmenszusammenschlüsse werden nach der Erwerbsmethode (Purchase

Accounting) bilanziert.

2.9.2 Forschungs- und Entwicklungskosten

Aufwendungen für Forschungsarbeiten, die dem Erwerb oder der Gewinnung neuer

Technologien und der Gewinnung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse dienen,

werden in dem Zeitraum, in welchem sie anfallen, der Erfolgsrechnung belastet.

Forschungs- und Entwicklungskosten, deren Ergebnisse in die Planung oder die

Projektierung zur Produktion neuer oder wesentlich verbesserter Produkte und Ver-

fahren einfliessen, werden aktiviert, sofern die technische Durchführbarkeit und der

wirtschaftliche Nutzen solcher Produkte und Verfahren nachgewiesen sind und inner-

halb der Gruppe ausreichende Ressourcen für den Abschluss der Entwicklungsarbeiten

verfügbar sind. Forschungs- und Entwicklungskosten werden zu Anschaffungskosten

abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen bilanziert.

2.9.3 Sonstige Immaterielle Vermögenswerte

Sonstige erworbene Immaterielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten

abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungen ausgewiesen.

2.9.4 Folgekosten

Folgekosten für bereits bilanzierte Immaterielle Vermögenswerte werden nur akti-

viert, wenn diese Kosten einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen aus den entspre-

chenden Vermögenswerten erhöhen. Sämtliche sonstigen Aufwendungen werden

im Zeitpunkt ihres Entstehens als Aufwand verbucht.

Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses
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2.9.5 Abschreibungen

Abschreibungen für Immaterielle Vermögenswerte erfolgen linear auf Grund der

erwarteten Nutzungsdauer. Goodwill und Immaterielle Vermögenswerte mit unbe-

grenzter Nutzungsdauer werden nicht abgeschrieben. Abschreibungen für Immaterielle

Vermögenswerte werden ab dem Zeitpunkt ihrer tatsächlichen Nutzbarkeit vorge-

nommen. Die erwartete Nutzungsdauer beträgt:

Aktivierte Forschungs- und Entwicklungskosten 3 Jahre

Patente und Lizenzen 5 Jahre

Aktivierte Software 5 Jahre

Sonstige Immaterielle Vermögenswerte 5 Jahre

Die Abschreibungen werden in den Positionen Kosten der verkauften Produkte und

Dienstleistungen, Marketing und Verkauf, Verwaltungsaufwand sowie Forschungs-

und Entwicklungskosten erfasst.

2.10 Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte werden wie folgt bewertet:

– zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte zu Marktwerten,

wobei Änderungen der Marktwerte sofort erfolgswirksam erfasst werden

– Kredite und Forderungen zu fortgeführten Anschaffungskosten, wobei die Differenz

zwischen dem Ausgabe- und dem Rückzahlungsbetrag auf Basis der Effektivzins-

methode über die Laufzeit erfolgswirksam erfasst wird

– bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten

– zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte zu Marktwerten, wobei 

die nicht realisierten Gewinne und Verluste in den Gewinnreserven erfasst und

ausgewiesen werden; bei Veräusserung oder im Falle eines Impairments werden 

diese in die Erfolgsrechnung übertragen.

Die Zuordnung der finanziellen Vermögenswerte richtet sich nach dem Zweck, zu

dem die Anlage erworben wurde. Die Zuordnung erfolgt durch das Management

im Zeitpunkt der erstmaligen Bilanzierung.

2.11 Wertminderungen von Vermögenswerten

Goodwill und sonstige Immaterielle Vermögenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungs-

 dauer werden jährlich auf Wertminderungen überprüft. Sachanlagen und sonstige

Langfristige Vermögenswerte, einschliesslich Immaterieller Werte mit unbegrenzter

und begrenzter Nutzungsdauer sowie Goodwill, werden immer dann auf Wertmin-

derungen hin überprüft, wenn Ereignisse oder Veränderungen der Umstände ein-

getreten sind, die Anlass zur Vermutung geben, dass der Buchwert den tatsächlichen

Wert übersteigt. Vermögenswerte, deren Buchwert über dem realisierbaren Wert
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liegt, werden auf den realisierbaren Wert abgeschrieben. Der realisierbare Wert ist

entweder der Marktwert abzüglich Aufwendungen für den Verkauf oder der auf der

Basis des erwarteten zukünftigen Cashflows ermittelte Nutzwert des Vermögens-

wertes, je nachdem, welcher höher ist.

2.12 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Forderungen

Der Ausweis der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen

Forderungen erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten, die zumeist dem Nominal-

 wert entsprechen. Für zweifelhafte Forderungen wird auf der Basis des geschätzten

einbringbaren Betrags eine Wertberichtigung gebildet.

2.13 Vorräte

Vorräte werden nach dem Niederstwertprinzip, d.h. zum tieferen Betrag aus An-

schaffungs- bzw. Herstellkosten, oder – falls niedriger – zum Marktwert (Net realizable

value) bewertet. Die Ermittlung der Anschaffungskosten erfolgt auf Basis des ge-

wichteten Durchschnitts. Sie umfassen ebenfalls die Kosten für den Erwerb sowie

den Transport der Vorräte. Im Fall von selbst hergestellten Vorräten beinhalten die

Herstellungskosten ausserdem einen angemessenen Anteil an den Produktions-

gemeinkosten. Für Waren bestände mit fehlender Marktgängigkeit oder geringer

Umschlagshäufigkeit werden Wertberichtigungen gebildet.

2.14 Fertigungsaufträge

Sofern Erträge und Aufwendungen im Zusammenhang mit Fertigungsaufträgen ver-

lässlich geschätzt werden können, werden die daraus resultierenden Umsätze nach

der Percentage-of-Completion-Methode erfasst. Dabei werden Erträge und Aufwen-

dungen entsprechend dem Fertigungsstand erfolgswirksam erfasst. Der Fertigungs-

stand wird nach dem Kostenvergleichsverfahren (Cost-to-Cost Method) ermittelt,

d.h., der entsprechende Fertigungsstand wird durch die Ermittlung des Verhältnisses

zwischen den zum jeweiligen Zeitpunkt bereits angefallenen Projektkosten und den

veranschlagten Gesamtkosten des Projekts berechnet. Vorhersehbare Verluste aus

Fertigungsaufträgen werden sofort vollständig erfolgswirksam erfasst.

2.15 Flüssige Mittel

Die Flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie

sonstige liquide Anlagen mit einer Gesamtlaufzeit von höchstens drei Monaten.

Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses
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2.16 Rückkauf von Eigenen Aktien

Beim Rückkauf von Eigenen Aktien werden die bezahlten Vergütungen einschliesslich

direkt zuordenbarer Aufwendungen als Minusbetrag im Eigenkapital ausgewiesen.

Allfällige Gewinne oder Verluste aus Transaktionen mit Eigenen Aktien werden mit

den Kapitalreserven verrechnet.

2.17 Dividende

Dividenden werden in jenem Berichtszeitraum als Verbindlichkeit erfasst, in dem sie

beschlossen werden.

2.18 Fremdkapital

Aufgenommene Fremdmittel werden bei der erstmaligen Bilanzierung zum Marktwert

nach Abzug der angefallenen Transaktionskosten und für alle folgenden Perioden

zu fortgeführten Anschaffungskosten (Amortized Cost Method) bewertet. Differenzen

zwischen Geldfluss (nach Abzug der Transaktionskosten) und Rückzahlungsbetrag

werden über die Laufzeit der Inanspruchnahme der Fremdmittel nach der Effektiv-

zinsmethode in der Erfolgsrechnung erfasst.

2.19 Leistungen an Arbeitnehmer

Innerhalb der Gruppe bestehen verschiedene Personalvorsorgepläne, die jeweils den

landesrechtlichen Vorschriften entsprechen. Die Finanzierung dieser Pläne erfolgt

über Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge.

2.19.1 Beitragsorientierte Pläne

Bei Beitragsorientierten Plänen werden die Verbindlichkeiten im Zeitpunkt des Entste-

hens der Erfolgsrechnung belastet. Die ausgewiesenen Kosten entsprechen den vom

Arbeitgeber geleisteten Beitragszahlungen.

2.19.2 Leistungsorientierte Pläne

Die Nettoverpflichtungen der Gruppe aus Leistungsorientierten Plänen werden für

jeden Plan separat ermittelt. Die Vorsorgekosten werden für jeden Jahresabschluss

von Versicherungsexperten nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit

Credit Method) ermittelt. Dabei wird die ermittelte Verpflichtung auf den Barwert

abdiskontiert und um den Marktwert bestehender Vorsorgevermögen vermindert.

Als Diskontierungssatz wird der am Bilanzstichtag geltende Zinssatz für Verbindlich-

keiten angewendet, deren Laufzeit in etwa der Laufzeit der für die Gruppe bestehen-

den Personalvorsorgeverpflichtungen entspricht. Ein Überschuss oder ein Defizit im

Marktwert des Planvermögens gegenüber dem Barwert der Leistungsorientierten

Personalvorsorgeverpflichtung wird unter Ausschluss von nicht bilanzierungspflichtigen

versicherungsmathematischen Gewinnen oder Verlusten und des nachzuverrechnen-

den Dienstzeitaufwands als Vermögenswert oder Verbindlichkeit in der Bilanz ausge-

wiesen. Ein Vermögenswert wird allerdings nur in dem Umfang aktiviert, in dem der

Gruppe ein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen zufliesst oder noch nicht zu verbu-

chende versicherungsmathematische Verluste vorliegen.
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Nach dem 1. Januar 2004 entstehen de versicherungsmathematische Gewinne und

Verluste werden in dem Umfang bilan ziert, in dem sie den höheren der beiden fol-

genden Werte (Korridor) übersteigen: 10% des Barwerts der Leistungsorientierten

Verpflichtung oder des Marktwerts des Planvermögens. Die jeweiligen Gewinne oder

Verluste werden über die erwartete durchschnittliche Restdienstzeit der Planteilnehmer

erfolgswirksam erfasst.

2.19.3 Sonstige Langfristige Leistungen an Arbeitnehmer

Sonstige Langfristige Leistungen an Arbeitnehmer beinhalten aufgeschobene Vergü-

tungen, welche die Konzerngesellschaften auf Grund von gesetzlichen Verpflichtungen

in den jeweiligen Ländern zu erbringen haben. Die Kosten für diese Leistungen

werden versicherungsmathematisch ermittelt und zum Barwert der Ansprüche über

den Personalaufwand zurückgestellt. Die entsprechenden Verpflichtungen sind in den

Personalvorsorgeverpflichtungen berücksichtigt.

2.19.4 Aktienbasierte Vergütungen

Aktienbasierte Vergütungen werden im Zeitpunkt der Gewährung zum Verkehrswert

bewertet und über den Zeitraum bis zum Eintritt des Anspruchs den entsprechenden

Erfolgsrechnungspositionen als Personalaufwand belastet. Da die Vergütungen mit Eigen-

kapitalinstrumenten abgegolten werden, erfolgt die Gegenbuchung im Eigenkapital.

2.20 Rückstellungen

Rückstellungen werden gebildet,

– sofern für die Gruppe eine tatsächliche oder mögliche rechtliche oder faktische

Verpflichtung auf Grund vergangener Ereignisse besteht,

– sofern es wahrscheinlich ist, dass die Erfüllung dieser Verpflichtung zu einem

Abfluss von Ressourcen führt,

– sofern die Höhe dieser Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden kann.

2.20.1 Garantien

Die Rückstellung für Garantierisiken aus dem Verkauf von Produkten und Dienst-

leistungen wird auf Basis der vorhandenen Informationen zu Garantieleistungen

aus früheren Perioden und vorhandener Produktionsdaten gebildet.

2.20.2 Restrukturierung

Kosten im Zusammenhang mit Restrukturierungsplänen werden in dem Berichtszeit-

raum erfasst, in dem der Gruppe ein offizieller, detaillierter Restrukturierungsplan

vorliegt und dieser umgesetzt bzw. öffentlich bekannt gegeben wird. Für künftige

betriebliche Verluste wird keine Rückstellung gebildet. Die Restrukturierungskosten

werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

2.20.3 Wiederherstellung von Grundstücken

Rückstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung für eine Sanierung wahr-

scheinlich wird und eine Schätzung der Kosten möglich ist.

2.20.4 Belastende Verträge

Rückstellungen für belastende Verträge werden in dem Berichtszeitraum gebildet,

in dem die geschätzten Kosten zur Erfüllung von vertraglichen Verpflichtungen den

für die Gruppe zu erwartenden Nutzen aus dem Vertrag übersteigen.

Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses
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2.21 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten

werden zu fortgeführten Anschaffungskosten, die zumeist dem Nominalwert ent-

sprechen, bilanziert.

2.22 Umsätze aus dem Verkauf von Produkten
und Dienstleistungen

Der Nettoumsatz umfasst sämtliche mit Lieferungen und Leistungen erzielten Um-

sätze abzüglich Umsatzminderungen wie z.B. Rabatte, sonstige vereinbarte Abzüge

sowie Mehrwertsteuern. Umsätze aus Produktverkäufen werden in dem Zeitpunkt

als Ertrag erfasst, in dem die wesentlichen Chancen und Risiken aus dem Eigentums-

anspruch an den Käufer übergehen. Sofern Erträge und Aufwendungen im Zusammen-

hang mit Fertigungsaufträgen verlässlich geschätzt werden können, werden die daraus

resultierenden Umsätze nach der Percentage-of-Completion-Methode erfasst. Um-

sätze aus dem Verkauf von Dienstleistungen werden nach Arbeitsfortschritt in der

Erfolgsrechnung erfasst. Es erfolgt keine Er fassung von Umsätzen, falls erhebliche

Zweifel hinsichtlich der Einbringlichkeit von ausstehenden Vergütungen oder bezüglich

Rückgaberechten betreffend Produkten bestehen.

2.23 Zuwendungen der öffentlichen Hand

Zuwendungen der öffentlichen Hand im Zusammenhang mit Vermögenswerten

werden vom Buchwert der betreffenden Vermögenswerte in Abzug gebracht.

Staatliche Zuschüsse werden in dem Berichtszeitraum als Ertrag erfasst, in dem

die subventionierten Aufwendungen anfallen.

2.24 Zahlungen für Operatives Leasing

Die für Operatives Leasing geleisteten Zahlungen werden linear über die Laufzeit des

Leasingvertrages verteilt und erfolgswirksam verbucht.

2.25 Zahlungen aus Finanzierungsleasing

Die Mindestleasingraten werden in einen Finanzierungskosten- und in einen Kapital-

anteil aufgeteilt, um den sich der verbleibende Betrag der Verbindlichkeit reduziert.

Der Finanzierungskostenanteil wird so über die Laufzeit des Leasingvertrages verteilt,

dass jeweils ein gleichbleibender effektiver Zinssatz zur Anwendung kommt.



2.26 Finanzierung

Der Nettoaufwand aus Finanzierung beinhaltet den Zinsaufwand für die Wandel-

anleihe, für Kredite und Finanzierungsleasing, Zinserträge aus Anlagen, Skontoerträge

und -aufwendungen, Erträge und Aufwendungen aus der Währungsumrechnung

sowie Gewinne und Verluste aus Derivativen Finanzinstrumenten zur Kurssicherung,

die erfolgswirksam erfasst werden. Zinserträge und -aufwendungen werden unter

der Anwendung der Effektivzinsmethode zum Zeitpunkt ihres Anfalls erfolgswirksam

erfasst.

2.27 Ertragssteuern

Die Ertragssteuern enthalten sowohl Laufende als auch Latente Steuern. Der Ausweis

der Ertragssteuern erfolgt in der Erfolgsrechnung, mit Ausnahme jenes Anteils, der

Positionen betrifft, die direkt im Eigenkapital erfasst werden. Die Laufenden Steuern

umfassen die für das laufende Jahr erwartete Ertragssteuerzahlung sowie Korrektur-

 beträge für Steuerverpflichtungen aus den Vorjahren. Die Berechnung der Steuerver  -

bindlichkeit erfolgt auf Grundlage von zum Bilanzstichtag gültigen bzw. an gekündigten

Steuersätzen. Die Latenten Ertragssteuern werden nach der bilanzorientierten Verbind-

lichkeitsmethode (Balance Sheet Liability Method) ermittelt, unter Berücksichtigung ge-

 setzlich gültiger bzw. angekündigter Ertragssteuersätze auf temporären Bewertungs-

differenzen zwischen der Bewertung nach IFRS und der Steuerbilanz. Steuererspar-

nisse auf Grund von steuer lichen Verlustvorträgen auf künftigen steuerbaren Erträgen

und sonstigen temporären Differenzen werden in dem Umfang bilanziert, in dem es

wahrscheinlich ist, dass zukünftige steuerbare Gewinne erarbeitet werden können.

2.28 Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung erfolgt primär auf Grund der internen Organi sations-,

Management- und Finanzberichterstattungsstruktur und sekundär nach Absatzmärkten.

Die Segmentrechnung wird bis auf Stufe Betriebsergebnis (EBIT) erstellt. Operative Ver-

mögens werte und Verbindlichkeiten, die entweder direkt oder auf einer vernünftigen

Grundlage den Segmenten zugeordnet werden können, werden in den entsprechen-

den Divisionen bzw. Absatzmärkten ausgewiesen. Verrechnungspreise zwischen den

Segmenten erfolgen wie unter unabhängigen Dritten (at arm’s length). Eliminierungen

betreffen konzerninterne Salden zwischen den verschiedenen Divisionen oder mit

der Konzernzentrale.

Die Gruppe besteht ab dem 21. Februar 2007 nur noch aus den folgenden zwei

Segmenten:

– Der Geschäftsbereich Dynamische Lager- und Bereitstellungssysteme (KRM) umfasst im

Wesentlichen die Herstellung, den weltweiten Vertrieb, die Montage und die Wartung

von dynamischen Lager-, Bereitstellungs- und Distributionssystemen. Diese Logistik-

lösungen sind unter den Marken Kardex, Remstar und Megamat (KRM) etabliert und

werden in der industriellen Fertigung, im Handel und in der Verwaltung eingesetzt.
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– Der Geschäftsbereich Statische Regallagersysteme (Stow) produziert und vertreibt

hauptsächlich Lagerregale, wie sie beispielsweise für den Ausbau von Hochregal-

lagern eingesetzt werden. Zu den wichtigsten Kundengruppen gehören die Logistik-

generalunternehmer, Grossunternehmer und Logistikdienstleister (Lagerhäuser).

3. Finanzrisikomanagement
Die unterschiedlichen Risikopositionen, die aus bestehenden Vermögens- und Ver-

bindlichkeitsposten sowie aus zukünftig entstehenden Engagements resultieren,

werden zentral auf Stufe Konzern erfasst und verwaltet. Derivative Finanzinstrumente

werden nur zur Absicherung des Risikos von Kursschwankungen und Zinsänderungen

eingesetzt.

3.1 Kreditrisiko

Die Gruppe verfügt über eine Kreditpolitik, und das Risiko wird laufend durch das

lokale Management überwacht. Bei Neukunden wird grundsätzlich eine externe

Bonitätsprüfung eingeholt. Bei den bestehenden Kunden findet ab einer bestimmten

Forderungshöhe eine wiederkehrende Kreditbeurteilung statt. Bei Grossaufträgen

werden standardmässig Anzahlungen vereinbart. Wesentliche Geschäftsaktivitäten

im internationalen Umfeld oder Aktivitäten in Risikoländern werden in der Regel mit

Bankgarantien oder Letters of Credit abgesichert. 

Anlagen dürfen nur in liquiden Wertschriften und nur bei erstklassigen Finanzinstituten

erfolgen. Geschäftsvorfälle mit Finanzderivaten werden mit Kontrahenten getätigt,

die über ein gutes Kreditrating verfügen. Auf Grund ihres Kreditratings geht die

Unternehmensleitung davon aus, dass alle Gegenparteien ihren Verpflichtungen

nachkommen werden.

Am Bilanzstichtag bestanden keine wesentlichen Konzentrationen von Kreditrisiken.

Das maximale Kreditrisiko besteht im Buchwert jeder Finanzanlage in der Bilanz, ein-

schliesslich der Derivativen Finanzinstrumente.
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3.2 Liquiditätsrisiko

Umsichtiges Liquiditätsrisiko-Management erfordert das Bereitstellen ausreichender

Flüssiger Mittel sowie Finanzierungsmöglichkeiten durch verbindliche Kreditlinien

in angemessener Höhe. Die Gruppe hat ausreichende Kreditlinien vereinbart. Im

Weiteren wird eine rollende Liquiditätsplanung auf Basis der zu erwartenden Geld-

flüsse vorgenommen.

Zum Bilanzstichtag stehen folgende Flüssige Mittel und Kreditlinien zur Verfügung:

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Flüssige Mittel 27.4 24.8

Kreditlinien 89.4 103.4

Benutzte Kreditlinien –30.2 –37.7

Total Liquiditätsreserven und Kreditlinien 86.6 90.5

Für das Geschäftsjahr 2009 und die Folgejahre rechnet die Kardex Gruppe mit einem

positiven Nettozufluss an Liquiden Mitteln aus dem operativen Geschäft.

3.3 Fremdwährungsrisiko

Die Gruppe unterliegt bei Verkäufen, Einkäufen und Darlehensaufnahmen, die in

anderen Währungen als den jeweiligen funktionalen Währungen der entsprechenden

Gesellschaften erfolgen, einem Fremdwährungsrisiko. Währungen, die ein Risiko bilden,

sind vorwiegend der Schweizer Franken, das Britische Pfund und der US-Dollar.

Zur teilweisen Absicherung des Kursrisikos setzt die Gruppe Devisenterminkontrakte

sowie in Bezug auf die Wandelanleihe einen Zins- und Währungsswap ein. Die

Devisenterminkontrakte weisen Fälligkeiten von weniger als einem Jahr nach dem

Bilanzstichtag auf. Soweit erforderlich, werden Devisenkontrakte bei Fälligkeit ver-

längert. Zusätzlich ergibt sich ein Fremdwährungseffekt durch die Umrechnung der

Abschlüsse der Tochtergesellschaften in die Berichtswährung Euro. 

Die Kardex Gruppe geht keine Geschäftstätigkeiten in Währungen ein, die eine

überdurchschnittliche Volatilität aufweisen oder anderweitig als besonders risikoreich

eingestuft werden müssen.
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3.4 Zinsrisiko

Die Gruppe nimmt lang- und kurzfristige Darlehen zu variablen und fixen Zinssätzen

auf. Das Treasury der Gruppe ist zuständig für die Beobachtung der Zinsbewegungen

und die Optimierung des künftigen Zinsaufwands.

Zur teilweisen Absicherung des Zinsrisikos setzt die Gruppe Zinsterminkontrakte ein.

Die Zinsterminkontrakte weisen Fälligkeiten von mehr als einem Jahr nach dem Bilanz-

 stichtag auf. Soweit erforderlich, werden Zinsterminkontrakte bei Fälligkeit verlängert.

3.5 Kapitalmanagement

Die Gruppe steuert ihr Kapital mit dem Ziel, einerseits ausreichend Liquidität sicher-

zustellen und dabei andererseits das Verhältnis von Eigen- und Fremdkapital zu

optimieren. Die Konzernleitung und der Verwaltungsrat der Gruppe überprüfen die

Kapitalstruktur halbjährlich. Im Rahmen dieser Überprüfung werden die Kapital-

kosten und das damit verbundene Risiko in Betracht gezogen. Die Gruppe hat eine

Zieleigenkapitalquote von mindestens 40%.
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4. Erläuterungen zur Konsolidierten Jahresrechnung

4.1 Segmentberichterstattung

Primäre Segmentberichterstattung 2008: Geschäftssegmente 

Sekundäre Segmentberichterstattung 2008: geografische Segmente

KRM Stow Sonstige/ Elimina- Weiter- AFT Elimina- Gruppe
Finanzen1 tionen geführte (aufge- tionen

Geschäfts- geben)
Mio. EUR bereiche

Bestellungseingang 251.6 197.6 – – 449.2 – – 449.2

Auftragsbestand 66.8 32.6 – – 99.4 – – 99.4

Umsatz netto mit Dritten 257.0 203.0 – – 460.0 – – 460.0

Umsatz netto mit anderen
Geschäftsbereichen 0.5 2.2 – –2.7 – – – –

Segmentumsatz netto 257.5 205.2 – –2.7 460.0 – – 460.0

Betriebsergebnis (EBIT) 28.9 15.9 –2.5 – 42.3 – – 42.3

In % des Segmentumsatzes 11.2 7.7 – – 9.2 – – 9.2

Betriebsergebnis vor Abschreibungen
und Wertminderungen 34.1 19.8 –2.5 – 51.4 – – 51.4

In % des Segmentumsatzes 13.2 9.6 – – 11.2 – – 11.2

Segmentaktiven 141.4 118.7 17.3 – 277.4 – – 277.4

Segmentverbindlichkeiten 67.5 63.8 38.8 – 170.1 – – 170.1

Investitionen in Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten 4.5 9.5 0.1 – 14.1 – – 14.1

Abschreibungen auf Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten 5.2 3.9 – – 9.1 – – 9.1

Wertminderungen – – – – – – – –

Anzahl Mitarbeitende
(31. Dezember 2008), FTE 1 384 633 11 – 2 028 – – 2 028

1 Die Spalte Sonstige/Finanzen umfasst im Wesentlichen die Erträge und Aufwendungen sowie Aktiven und Passiven des 
Hauptsitzes und andere nicht den Geschäftsbereichen zuordenbare Werte.

Euroländer Übriges Nord-, Asien und Sonstige Gruppe
Europa Zentral-, Ozeanien

Mio. EUR Südamerika

Umsatz netto mit Dritten 265.9 125.9 31.8 36.0 0.4 460.0

Segmentaktiven 181.8 56.0 23.0 16.6 – 277.4

Investitionen in Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten 11.5 0.3 0.4 1.9 – 14.1
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Primäre Segmentberichterstattung 2007: Geschäftssegmente

KRM Stow Sonstige/ Elimina- Weiter- AFT Elimina- Gruppe
Finanzen1 tionen geführte (aufge- tionen

Geschäfts- geben)
Mio. EUR bereiche

Bestellungseingang 258.2 178.0 – – 436.2 9.2 – 445.4

Auftragsbestand 71.9 35.9 – – 107.8 – – 107.8

Umsatz netto mit Dritten 252.7 169.8 – – 422.5 7.9 – 430.4

Umsatz netto mit anderen
Geschäftsbereichen – 1.4 – –1.4 – – – –

Segmentumsatz netto 252.7 171.2 – –1.4 422.5 7.9 – 430.4

Betriebsergebnis (EBIT) 24.6 9.8 0.8 – 35.2 –1.1 – 34.1

In % des Segmentumsatzes 9.7 5.7 – – 8.3 – – 7.9

Betriebsergebnis vor Abschreibungen
und Wertminderungen 29.7 13.9 0.8 – 44.4 –1.1 – 43.3

In % des Segmentumsatzes 11.8 8.1 – – 10.5 – – 10.1

Segmentaktiven 128.9 113.4 10.0 – 252.3 – – 252.3

Segmentverbindlichkeiten 61.9 68.9 47.3 – 178.1 – – 178.1

Investitionen in Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten 4.3 3.2 0.1 – 7.6 – – 7.6

Abschreibungen auf Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten 5.1 4.1 – – 9.2 – – 9.2

Wertminderungen – – – – – – – –

Anzahl Mitarbeitende
(31. Dezember 2008), FTE 1 268 552 11 – 1 831 – – 1 831

1 Die Spalte Sonstige/Finanzen umfasst im Wesentlichen die Erträge und Aufwendungen sowie Aktiven und Passiven des 
Hauptsitzes und andere nicht den Geschäftsbereichen zuordenbare Werte.

Sekundäre Segmentberichterstattung 2007: geografische Segmente

Euroländer Übriges Nord-, Asien und Sonstige Gruppe
Europa Zentral-, Ozeanien

Mio. EUR Südamerika

Umsatz netto mit Dritten 246.4 119.8 32.6 31.4 0.2 430.4

Segmentaktiven 183.7 44.4 14.0 10.2 – 252.3

Investitionen in Sachanlagen
und Immateriellen Vermögenswerten 5.5 0.2 0.2 1.7 – 7.6
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4.2 Fremdwährungsumrechnung

Die wichtigsten Kurse für die Währungsumrechnung sind:

Durchschnittskurse Stichtagskurse

2008 2007 31.12.2008 31.12.2007

1 CHF (Schweizer Franken) 0.631 0.609 0.670 0.605

1 GBP (Britisches Pfund) 1.261 1.462 1.039 1.357

1 USD (US-Dollar) 0.683 0.731 0.713 0.679

Eine Veränderung von +/– 5% der oben aufgeführten Währungen zum Euro würde

das Eigenkapital sowie das Ergebnis wie folgt verändern (ohne Steuereffekt):

31.12.2008

Mio. EUR +5% –5%

CHF –0.1 0.1

GBP –0.2 0.2

USD – –

31.12.2007

Mio. EUR

CHF –0.1 0.1

GBP – –

USD –0.1 0.1

Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses

Per Stichtag bestanden die folgenden Fremdwährungspositionen (nicht konsolidiert und ohne abgesicherte Positionen):

31.12.2008, Mio. EUR CHF EUR GBP USD Übrige Total

Langfristige Vermögenswerte – 0.8 – – – 0.8

Kurzfristige Vermögenswerte 0.3 1.8 – 1.5 – 3.6

Total Finanzielle Vermögenswerte 0.3 2.6 – 1.5 – 4.4

Langfristige Finanzverbindlichkeiten – 0.2 0.8 – – 1.0

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten – 12.2 – – – 12.2

Total Finanzielle Verbindlichkeiten – 12.4 0.8 – – 13.2

Nettorisikoposition 0.3 –9.8 –0.8 1.5 – –8.8

31.12.2007, Mio. EUR CHF EUR GBP USD Übrige Total

Langfristige Vermögenswerte – 0.9 0.9 – – 1.8

Kurzfristige Vermögenswerte 0.9 3.4 – 1.0 – 5.3

Total Finanzielle Vermögenswerte 0.9 4.3 0.9 1.0 – 7.1

Langfristige Finanzverbindlichkeiten – 0.3 1.3 – – 1.6

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2.5 9.3 – – – 11.8

Total Finanzielle Verbindlichkeiten 2.5 9.6 1.3 – – 13.4

Nettorisikoposition –1.6 –5.3 –0.4 1.0 – –6.3
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4.3 Umsatz netto

Mio. EUR 2008 2007

Produkte 386.1 350.8

Software 9.5 9.4

Dienstleistungen 64.4 62.3

Total Umsatz netto 460.0 422.5

4.4 Sonstige betriebliche Erträge

Mio. EUR 2008 2007

Gewinne aus Veräusserung Anlagevermögen 0.1 0.2

Gewinne aus Devestitionen von Tochtergesellschaften
und Geschäftsbereichen – 3.3

Sonstige Erträge 2.4 3.0

Total Sonstige betriebliche Erträge 2.5 6.5

4.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Mio. EUR 2008 2007

Verluste aus Veräusserung Anlagevermögen –0.7 –0.3

Restrukturierungskosten –0.3 –2.6

Sonstige Aufwendungen –1.0 –3.1

Total Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.0 –6.0

4.6 Personalaufwand

Mio. EUR 2008 2007

Löhne und Gehälter –73.7 –70.8

Sozialabgaben –20.0 –17.7

Aufwendungen für Leistungsorientierte Pläne –2.3 –1.6

Aufwendungen für Beitragsorientierte Pläne –0.5 –0.4

Sonstiger Personalaufwand –6.1 –5.2

Total Personalaufwand –102.6 –95.7
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4.7 Finanzertrag

Mio. EUR 2008 2007

Zinsertrag 0.3 1.0

Sonstiger Finanzertrag1 0.3 –

Total Finanzertrag 0.6 1.0

1 Inkl. erhaltener Skonti.

4.8 Finanzaufwand

Mio. EUR 2008 2007

Zinsaufwand –3.5 –5.6

Währungsverluste, netto –1.4 –0.3

Sonstiger Finanzaufwand1 –0.9 –0.9

Total Finanzaufwand –5.8 –6.8

1 Inkl. gewährter Skonti.

4.9 Ertragssteuern

Mio. EUR 2008 2007

Laufende Ertragssteuern –7.5 –5.7

Latente Steuern 1.2 –1.0

Total Ertragssteuern weitergeführte Geschäftsbereiche –6.3 –6.7

Total Ertragssteuern aufgegebener Geschäftsbereich – –

Total Ertragssteueraufwand –6.3 –6.7

Analyse des Steueraufwands (inkl. aufgegebener Geschäftsbereich)

Mio. EUR 2008 2007

Ergebnis vor Steuern 39.3 28.4

Soll-Steuern zu gewichteten,
durchschnittlichen Steuersätzen 27.0% –10.6 44.7% –12.7

Effekt aus steuerfreien Erträgen und
steuerlich nicht abzugsfähigen Aufwendungen –0.1 0.2

Steuersatzänderungen – –4.2

Effekt aus nicht aktivierten Steuerguthaben 4.2 10.8

Quellensteuern – –0.2

Vorjahreskorrekturen 0.5 –0.4

Sonstiges –0.3 –0.2

Effektiver Steueraufwand 16.0% –6.3 23.6% –6.7

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
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Der für die anwendbare Steuerrate (Soll-Steuer) errechnete Steuersatz ist der mittels

Ergebnisbeitrag der einzelnen Gruppengesellschaften g ewichtete Durchschnitt der

lokalen Steuersätze. Diese bewegen sich zwischen 10.0% und 40.0%. Die Verände-

rung des Soll-Steuersatzes auf 27.0% (Vorjahr 44.7%) ist unterschiedlichen Ergebnis-

verteilungen und negativen Ergebnisbeiträgen einzelner Gesellschaften zuzurechnen.

Die effektive Steuerquote von 16.0% (Vorjahr 23.6%) ist darauf zurückzuführen,

dass in den Vorjahren teilweise kein Steuereffekt aus Verlustvorträgen aktiviert wurde,

da die Wahrscheinlichkeit einer künftigen Realisierung zum damaligen Zeitpunkt

nicht abschätzbar war. Im Zusammenhang mit dem Verkauf des nicht weitergeführ-

ten Geschäftsbereichs konnte ein Teil dieser Verlustvorträge genutzt werden.



4.10 Anlagespiegel

4.10.1 Sachanlagen 2008
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Mio. EUR

Anschaffungskosten 1. Januar 37.6 67.5 7.8 6.5 5.5 124.9

Zugänge 0.3 4.4 0.6 0.7 5.0 11.0

Abgänge –0.5 –6.8 –0.7 –1.1 –0.1 –9.2

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – 0.7 – – – 0.7

Umklassierung in zum Verkauf gehaltene Sachanlagen – – – – – –

Umbuchungen 3.6 0.9 0.1 – –4.6 –

Kursdifferenzen 0.3 0.2 0.1 – 0.3 0.9

31. Dezember 41.3 66.9 7.9 6.1 6.1 128.3

Kumulierte Abschreibungen 1. Januar –10.3 –43.2 –4.3 –5.3 – –63.1

Zugänge –1.1 –5.2 –0.6 –0.7 – –7.6

Abgänge 0.2 6.6 0.7 1.1 – 8.6

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – – – – – –

Umklassierung in zum Verkauf gehaltene Sachanlagen – – – – – –

Umbuchungen – 0.3 –0.1 –0.2 – –

Kursdifferenzen – –0.1 –0.1 – – –0.2

31. Dezember –11.2 –41.6 –4.4 –5.1 – –62.3

Buchwert netto 1. Januar 27.3 24.3 3.5 1.2 5.5 61.8

Buchwert netto 31. Dezember 30.1 25.3 3.5 1.0 6.1 66.0

Buchwert der durch Leasing finanzierten Sachanlagen 1. Januar 6.4 6.6 0.2 – – 13.2

Buchwert der durch Leasing finanzierten Sachanlagen 31. Dezember 6.3 5.4 0.1 – – 11.8

Der Versicherungswert der Sachanlagen beträgt EUR 142.4 Mio. (Vorjahr: EUR 137.4 Mio.).

Die Abschreibungen auf Sachanlagen sind in den Positionen Kosten der verkauften Pro dukte und Dienstleistungen

(EUR 6.3 Mio.), Marketing und Verkauf (EUR 0.5 Mio.), Verwaltungsaufwand (EUR 0.7 Mio.) sowie Forschungs- und 

Entwicklungskosten (EUR 0.1 Mio.) enthalten.

Die Zugänge zu den durch Leasing finanzierten Sachanlagen betragen EUR 0.1 Mio.

Die im Vorjahr umklassierten, zum Verkauf gehaltenen Sachanlagen betreffen eine Immobilie in Belgien, welche im

Geschäftsjahr 2009 verkauft wird.
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Sachanlagen 2007

Mio. EUR

Anschaffungskosten 1. Januar 43.5 70.5 7.7 6.4 3.3 131.4

Zugänge 0.1 1.3 0.3 0.7 3.7 6.1

Abgänge –0.3 –5.0 –0.4 –0.4 – –6.1

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften –1.3 – – – – –1.3

Umklassierung in zum Verkauf gehaltene Sachanlagen –4.0 – – – – –4.0

Umbuchungen – 1.0 0.3 – –1.3 –

Kursdifferenzen –0.4 –0.3 –0.1 –0.2 –0.2 –1.2

31. Dezember 37.6 67.5 7.8 6.5 5.5 124.9

Kumulierte Abschreibungen 1. Januar –11.9 –43.0 –4.1 –5.3 – –64.3

Zugänge –1.2 –5.5 –0.5 –0.5 – –7.7

Abgänge 0.3 5.0 0.2 0.4 – 5.9

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften 0.3 – – – – 0.3

Umklassierung in zum Verkauf gehaltene Sachanlagen 2.1 – – – – 2.1

Umbuchungen – – – – – –

Kursdifferenzen 0.1 0.3 0.1 0.1 – 0.6

31. Dezember –10.3 –43.2 –4.3 –5.3 – –63.1

Buchwert netto 1. Januar 31.6 27.5 3.6 1.1 3.3 67.1

Buchwert netto 31. Dezember 27.3 24.3 3.5 1.2 5.5 61.8

Buchwert der durch Leasing finanzierten Sachanlagen 1. Januar 6.6 5.9 0.3 – – 12.8

Buchwert der durch Leasing finanzierten Sachanlagen 31. Dezember 6.4 6.6 0.2 – – 13.2

Der Versicherungswert der Sachanlagen beträgt EUR 137.4 Mio.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen der weitergeführten Geschäftsbereiche sind in den Positionen Kosten der verkauften

Pro dukte und Dienstleistungen (EUR 6.1 Mio.), Marketing und Verkauf (EUR 0.5 Mio.), Verwaltungsaufwand (EUR 1.0 Mio.)

sowie Forschungs- und Entwicklungskosten (EUR 0.1 Mio.) enthalten.

Die Zugänge zu den durch Leasing finanzierten Sachanlagen betragen EUR 1.1 Mio.

Die Gruppe erhielt im Geschäftsjahr 2007 Subventionen in der Höhe von EUR 0.8 Mio. für den Bau des Werks in Belgien.
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4.10.2 Immaterielle Vermögenswerte 2008

Mio. EUR

Anschaffungskosten 1. Januar 28.8 4.1 6.2 2.1 12.4

Zugänge – 1.1 1.8 0.2 3.1

Abgänge – –0.4 – – –0.4

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – – – 1.4 1.4

Umbuchungen – – – – –

Kursdifferenzen – – – – –

31. Dezember 28.8 4.8 8.0 3.7 16.5

Kumulierte Abschreibungen 1. Januar – –2.4 –4.4 –1.4 –8.2

Zugänge – –0.5 –0.8 –0.2 –1.5

Abgänge – 0.4 – – 0.4

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – – – – –

Umbuchungen – – – – –

Kursdifferenzen – – – –0.1 –0.1

31. Dezember – –2.5 –5.2 –1.7 –9.4

Buchwert netto 1. Januar 28.8 1.7 1.8 0.7 4.2

Buchwert netto 31. Dezember 28.8 2.3 2.8 2.0 7.1

Die Abschreibungen auf Sonstigen Immateriellen Vermögenswerten sind in den Positionen Kosten der verkauften Produkte

und Dienstleistungen (EUR 0.9 Mio.) sowie Verwaltungsaufwand (EUR 0.6 Mio.) enthalten. 
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Immaterielle Vermögenswerte 2007

Mio. EUR

Anschaffungskosten 1. Januar 28.8 6.0 5.8 1.4 13.2

Zugänge – 0.8 0.7 – 1.5

Abgänge – –2.3 –0.4 – –2.7

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – –0.3 0.1 0.7 0.5

Umbuchungen – – – – –

Kursdifferenzen – –0.1 – – –0.1

31. Dezember 28.8 4.1 6.2 2.1 12.4

Kumulierte Abschreibungen 1. Januar – –4.3 –3.9 –1.3 –9.5

Zugänge – –0.8 –0.6 –0.1 –1.5

Abgänge – 2.3 0.2 – 2.5

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – 0.3 –0.1 – 0.2

Umbuchungen – – – – –

Kursdifferenzen – 0.1 – – 0.1

31. Dezember – –2.4 –4.4 –1.4 –8.2

Buchwert netto 1. Januar 28.8 1.7 1.9 0.1 3.7

Buchwert netto 31. Dezember 28.8 1.7 1.8 0.7 4.2

Die Abschreibungen auf Sonstigen Immateriellen Vermögenswerten der weitergeführten Geschäftsbereiche sind in den

Positionen Kosten der verkauften Produkte und Dienstleistungen (EUR 1.2 Mio.), Verwaltungsaufwand (EUR 0.2 Mio.) sowie

Forschungs- und Entwicklungskosten (EUR 0.1 Mio.) enthalten. 
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4.11 Goodwill

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Geschäftsbereich KRM 5.7 5.7

Geschäftsbereich Stow 23.1 23.1

Total Goodwill 28.8 28.8

Der Goodwill aus den verschiedenen Akquisitionen ist den einzelnen zahlungsmittel-

generierenden Einheiten (Cash-Generating Units) zugeteilt worden, die zum Teil Ge-

schäftsbereiche darstellen. Der erzielbare Betrag für eine Cash-Generating Unit wird

auf Grund von Nutzungsberechnungen festgelegt. Die Cashflow-Projektionen basieren

auf den von der Konzernleitung erstellten und vom Verwaltungsrat genehmigten

Dreijahresplänen.

Die Ermittlung des Nutzwertes des Goodwill ist sensitiv gegenüber folgenden

Annahmen:

– Umsatz netto: Die Umsätze werden nach Regionen geplant. Für das Umsatz-

wachstum wird je nach zahlungsmittelgenerierender Einheit eine durchschnittliche

Veränderung von –5.6% bis 12.5% (Vorjahr 1.0% bis 8.4%) erwartet.

– Betriebsergebnis (EBIT): Das Betriebsergebnis (EBIT) soll sich langfristig auf einem

Niveau von 5.1% bis 11.5% (Vorjahr 4.8% bis 8.3%) vom Umsatz netto einstellen.

– Kapitalkostensatz (WACC): Der Bestimmung des Diskontierungssatzes wird ein

WACC zu Grunde gelegt, der den spezifischen Risiken der Cash-Generating Units

Rechnung trägt. Die Eigenkapitalkosten wurden auf Basis der Verzinsung von

schweizerischen Bundesobligationen mit einer zehnjährigen Laufzeit als risikofreier

Zinssatz ermittelt. Ein angemessener Risikozuschlag auf einem Aktienportfolio ist

ebenfalls enthalten. Die abweichenden Länder- und Währungsrisiken der einzelnen

Cash-Generating Units wurden entsprechend berücksichtigt. Das historische Beta

des Kardex Titels, basierend auf einer Zweijahresregression, wurde zur Abdeckung

des systematischen Risikos angewendet. Die Fremdkapitalkosten entsprechen den

effektiv bezahlten durchschnittlichen Zinsen, korrigiert um die anteilige Steuer-

quote der Geschäftsbereiche.

– Wachstumsrate: Cashflows, die über die Planungsperiode hinausreichen, werden

extrapoliert; die verwendete Wachstumsrate beträgt 1.0% (Vorjahr 1.0%). Diese

Wachstumsrate übersteigt den langfristigen Durchschnitt der Wachstumsrate des

Marktes, in dem die einzelnen Geschäftsbereiche tätig sind, nicht. Die von der

Konzernleitung geplanten Bruttogewinnmargen basieren auf Erfahrungswerten

und entsprechen der erwarteten Geschäftsentwicklung.

Durchschnittlicher Kapitalkostensatz (WACC) vor Steuern

% 2008 2007

Geschäftsbereich KRM 11.3 10.7

Geschäftsbereich Stow 12.2 12.2
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Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung betrachten die den Impairment-Tests

zu Grunde gelegten Prognosen und Annahmen als vernünftig und vertretbar. Die

Werthaltigkeit des Goodwills hängt vom tatsächlichen Erreichen der erwarteten Ziel-

grössen ab. Allfällige Abweichungen der effektiven Werte können Veränderungen

der Werthaltigkeit bewirken.

Die Nutzwerte der Geschäftsbereiche KRM und Stow sind wesentlich höher als deren

Buchwerte. Die organisatorische Integration der bisher unabhängig auftretenden

Megamat GmbH in die Kardex Organisation hat keinen negativen Einfluss auf die

Werthaltigkeit des Goodwills. Nach Ansicht der Konzernleitung und des Verwaltungs-

rats würde keine mögliche Veränderung der Annahmen zu einem Ergebnis führen,

bei dem die Buchwerte die Nutzwerte übersteigen. Von dieser Betrachtung ausge-

nommen sind unvorhersehbare Ereignisse.

4.12 Finanzielle Vermögenswerte

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Beteiligungen 0.1 0.1

Sonstige Finanzanlagen 4.1 0.5

Total Finanzielle Vermögenswerte 4.2 0.6

Die Sonstigen Finanzanlagen beinhalten den Zins- und Währungsswap für die Wan-

delanleihe in Höhe von EUR 3.4 Mio. (vgl. 4.23).

4.13 Latente Steuern 31.12.2008 31.12.2007

Mio. EUR

Sachanlagen 0.3 2.9 0.5 3.4

Immaterielle Vermögenswerte 0.1 1.7 – 1.4

Finanzielle Vermögenswerte – 0.1 – 0.1

Vorräte und Fertigungsaufträge 1.4 0.1 0.9 0.1

Sonstige Aktiven 0.4 0.7 0.7 –

Rückstellungen 0.9 – 1.2 1.3

Sonstige Passiven 2.6 2.4 0.8 0.9

Steuern auf aktivierte Verlustvorträge 5.2 – 4.9 –

Total Latente Steuerguthaben/Steuer-
verpflichtungen 10.9 7.9 9.0 7.2

Saldierung –5.8 –5.8 –4.5 –4.5

Netto Latente Steuerguthaben/Steuer-
verpflichtungen 5.1 2.1 4.5 2.7

Die Saldierung von Latenten Steueraktiven mit Latenten Steuerverbindlichkeiten

erfolgt auf Stufe Einzelgesellschaft.
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Verlustvorträge, für die keine Steueraktiven erfasst wurden

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Verlustvorträge nach Verfall

1 Jahr – –

2 bis 5 Jahre – 0.8

Über 5 Jahre 25.8 66.9

Total Verlustvorträge 25.8 67.7

Die Aktivierung von Steuereffekten auf Verlustvorträgen wurde in dem Umfang

vorgenommen, wie deren Verrechnung mit künftigen Gewinnen wahrscheinlich ist.

Die nicht aktivierten Verlustvorträge fallen mehrheitlich in Deutschland und der

Schweiz an.

4.14 Vorräte und Fertigungsaufträge

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 20.0 15.9

Fertigfabrikate 8.7 9.4

Ersatzteile 5.7 6.6

Waren in Arbeit 18.7 14.9

Wertberichtigungen –5.2 –4.2

Vorauszahlungen von Kunden –15.0 –17.1

Fertigungsaufträge (POC) 1.4 0.8

Anzahlungen an Lieferanten 0.5 0.7

Total Vorräte und Fertigungsaufträge 34.8 27.0

Details Fertigungsaufträge

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Umsatz mit Fertigungsaufträgen (POC) 28.7 8.6

– davon weitergeführte Geschäftsbereiche 28.7 0.7

– davon nicht weitergeführte Geschäftsbereiche – 7.9

Aufgelaufene Auftragskosten und anteiliger Gewinn 8.5 0.7

Teilrechnungen –7.1 –1.4

Aufträge in Arbeit netto 1.4 –0.7

Fertigungsaufträge mit Guthaben-Saldo
gegenüber Kunden (unterfinanziert) 1.5 –

Fertigungsaufträge mit Schuld-Saldo
gegenüber Kunden (überfinanziert)1 –0.1 –0.7

Aufträge in Arbeit netto 1.4 –0.7

Vorauszahlungen von Kunden (POC) – –

Rückbehalte – –

1 Unter Sonstige Kurzfristige Verbindlichkeiten bilanziert.
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4.15 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Kundenforderungen 95.9 92.1

Wertberichtigungen –2.9 –1.5

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 93.0 90.6

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach Währungen:

CHF 1.5 1.4

EUR 65.1 65.7

GBP 4.8 6.8

USD 10.1 8.0

Sonstige 11.5 8.7

Total 93.0 90.6

Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

Nicht fällig 57.6 61.0

Überfällig 0 bis 30 Tage 22.7 18.6

Überfällig 31 bis 60 Tage 7.1 5.7

Überfällig 61 bis 90 Tage 3.0 2.5

Überfällig 91 bis 180 Tage 2.9 3.0

Überfällig über 181 Tage 2.6 1.3

Total 95.9 92.1

Wertberichtigungen –2.9 –1.5

Total 93.0 90.6

Die Forderungen verteilen sich auf die folgenden Regionen:

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Euroländer 55.6 51.9

Übriges Europa 21.6 25.9

Nord-, Zentral-, Südamerika 9.8 7.3

Asien und Ozeanien 5.3 5.3

Sonstige 0.7 0.2

Total 93.0 90.6

Entwicklung der Einzelwertberichtigungen

1. Januar –0.6 –0.6

Bildung –1.0 –0.2

Verwendung 0.1 0.1

Auflösung 0.1 0.1

Währungsdifferenzen – –

31. Dezember –1.4 –0.6
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Entwicklung der Pauschalwertberichtigungen

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

1. Januar –0.9 –1.2

Veränderung –0.6 0.3

31. Dezember –1.5 –0.9

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind auf eine breit gestreute Kunden-

basis verteilt. Das Management erwartet keine weiteren wesentlichen Verluste auf

den Forderungsbeständen.

4.16 Sonstige Forderungen und Aktive Rechnungsabgrenzung

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Umsatz-, Quellen- und andere rückforderbare Steuern 2.3 1.5

Kautionen 0.4 0.4

Sonstige Forderungen 3.4 2.4

Aktive Rechnungsabgrenzung 2.1 3.0

Total Sonstige Forderungen und Aktive
Rechnungsabgrenzung 8.2 7.3

4.17 Flüssige Mittel

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Kasse, Post und Bankkontokorrente 26.0 23.7

Festgelder 1.4 1.1

Total Flüssige Mittel 27.4 24.8

Flüssige Mittel nach Währungen:

CHF 0.9 1.4

EUR 13.6 13.6

GBP 2.6 2.9

USD 3.5 1.9

Sonstige 6.8 5.0

Total Flüssige Mittel nach Währungen 27.4 24.8

Von den Flüssigen Mitteln befinden sich EUR 3.6 Mio. (Vorjahr EUR 1.4 Mio.) in

Ländern, in denen für Vergütungen ins Ausland Form- und Antragspflichten bestehen.

Unter Einhaltung dieser Bestimmungen kann die Gruppe über diese Bestände ver-

fügen.
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4.18 Finanzverbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten:

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Banken 4.7 6.6

Wandelanleihe 32.2 32.2

Finanzierungsleasing 9.2 11.0

Total Langfristige Finanzverbindlichkeiten 46.1 49.8

Langfristige Bankverbindlichkeiten nach Fälligkeit:

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

2 bis 5 Jahre 3.9 5.6

Über 5 Jahre 0.8 1.0

Total 4.7 6.6

Langfristige Finanzverbindlichkeiten nach Währungen:

CHF 32.2 32.2

EUR 12.9 16.6

USD 1.0 1.0

Sonstige – –

Total 46.1 49.8

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Verbindlichkeiten bei Banken – 0.3

Kurzfristige Bankkredite 1.4 7.9

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.9 1.6

Kurzfristiger Teil aus Finanzierungsleasing 1.9 2.3

Kurzfristiger Teil Langfristiger Finanzverbindlichkeiten 1.5 1.4

Total Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 6.7 13.5

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten nach Währungen:

CHF – 0.3

EUR 5.2 13.1

USD – –

Sonstige 1.5 0.1

Total 6.7 13.5

Total Finanzverbindlichkeiten 52.8 63.3

Flüssige Mittel 27.4 24.8

Nettoverschuldung 25.4 38.5

Die Kardex AG hat per 29. Juni 2007 eine 2.25%-Wandelanleihe mit einem Nenn-

wert von CHF 55.0 Mio. ausgegeben und damit bestehende Bankkredite abgelöst.

Das Wandelrecht kann über die gesamte Laufzeit, d.h. vom 29. Juni 2007 bis zum

29. Juni 2011, ausgeübt werden. Eine Obligation im Nennwert von CHF 1 000 be-

rechtigt den Obligationär zur Wandlung in 12.88 Kardex Aktien. Der Wandelpreis

kann sich auf Grund von geänderten Rahmenbedingungen verändern (vgl. Prospekt

Wandelanleihe vom 26. Juni 2007, Seiten 29–34). Im Geschäftsjahr 2008 nahm die

Kardex Gruppe einen Rückkauf der Wandelanleihe im Nennwert von CHF 3.2 Mio. vor.
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Der Marktwert (Börsenkurs) der Anleihe betrug per 31. Dezember 2008 CHF 51.2 Mio.

Der Buchwert der Anleihe per 31. Dezember 2008 von EUR 32.2 Mio. (Vorjahr EUR

32.2 Mio.) umfasst auch das Wandelrecht von EUR 0.03 Mio. (Vorjahr EUR 2.24 Mio.),

welches ein eingebettetes Derivat (Fremdkapitalinstrument) darstellt und zum Marktwert

bilanziert wird. Der Marktwert des Optionsrechts wird anhand eines Trinomialmodells

ermittelt. Per 31. Dezember 2008 wurde eine Risk Free Rate für 4 Jahre von 2.62%

sowie eine Volatilität von 27.5% (Vorjahr 20.0%) angenommen. Der Buchwert des

Wandelrechts zum Emissionszeitpunkt betrug EUR 2.6 Mio. Unter der Annahme,

dass alle Parameter ausser dem Aktienkurs gleich bleiben, hätten sich per 31. Dezember

2008 folgende Marktwertanpassungen ergeben (effektiver Ergebniseinfluss 2008

EUR 2.2 Mio.): 

Aktienkurs CHF Ergebniseinfluss Mio. EUR

20.00 –

30.00 –

40.00 –0.3

50.00 –1.0

60.00 –2.4

70.00 –4.5

80.00 –7.1

90.00 –10.3

100.00 –13.7

Die Marktwertanpassung ist nicht liquiditätswirksam.

Der Ausgabewert der Anleihe (ohne Derivat) wird bis zum Verfall bzw. bis zur Aus-

übung des Wandelrechts zu fortgeführten Anschaffungskosten (amortized cost)

unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Der Effektivzinssatz der Wandel-

anleihe über die gesamte Laufzeit beträgt 5.37% p.a. Davon betreffen 2.25% p.a.

den Coupon und der Rest die zu Lasten des Finanzaufwands zu verbuchende Auf-

zinsung der Wandelanleihe. Im Effektivzinssatz von 5.37% p.a. nicht enthalten sind

die Kosten für den Zins- und Fremdwährungsswap, der zur Absicherung erworben

wurde (vgl. auch Erläuterung 4.23).

Die Finanzschulden zum Stichtag über alle Währungen haben Zinsen von durchschnitt-

 lich 6.2% verursacht (Vorjahr 6.0%).

Die Zinsen der Langfristigen Bankverbindlichkeiten, der Leasingverbindlichkeiten, der

Wandelanleihe sowie der Swaps sind bis zu ihrer Fälligkeit fix. Unter der Annahme,

dass sich die Zinsen auf den nicht abgesicherten Kurzfristigen Finanzverbindlich-

keiten um 50 Basispunkte ändern und alle übrigen Parameter, insbesondere die Um-

rechnungskurse, gleich bleiben, würde sich der Jahresgewinn um rund EUR 0.1 Mio.

verändern (ohne Steuereffekt).

Per 31. Dezember 2008 sind die mit den Banken vereinbarten Covenants (Tangible Net

Worth, Net Senior Debt im Verhältnis zum Betriebsergebnis vor Abschreibungen und

Wertminderungen) eingehalten.



57

4.19 Personalvorsorge

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Total Vorsorgeüberdeckung 0.3 –

Personalvorsorgeverpflichtungen Leistungsorientierte Pläne 3.5 3.8

Sonstige Langfristige Leistungen an Arbeitnehmer 4.2 3.1

Total Personalvorsorgeverpflichtungen 7.7 6.9

Netto Personalvorsorgeverpflichtungen 

Leistungsorientierte Pläne 3.2 3.8

Details Personalvorsorgeverpflichtungen

Leistungsorientierte Pläne

Barwert erwarteter Ansprüche aus gedeckten Vorsorgeplänen 42.8 43.6

Barwert erwarteter Ansprüche aus ungedeckten 
Vorsorgeplänen 1.0 1.0

Total Barwert erwarteter Ansprüche 43.8 44.6

Vermögen zu Marktwert –38.8 –37.6

Unterdeckung der Leistungsorientierten Pläne 5.0 7.0

Nicht erfasste versicherungsmathematische Verluste –1.8 –3.2

Nicht angesetzte Vermögenswerte – –

Netto Personalvorsorgeverpflichtungen 
Leistungsorientierte Pläne 3.2 3.8

Aufteilung des Planvermögens:

Aktien 1.5 2.7

Anleihen 3.9 3.0

Ansprüche gegenüber Versicherungen
(inkl. Übrige Finanzanlagen) 33.1 30.6

Flüssige Mittel 0.3 1.3

Total 38.8 37.6



58 Anhang des Konsolidierten Jahresabschlusses

Nachweis der Entwicklung des Barwertes der erwarteten Ansprüche

Leistungsorientierte Pläne

Mio. EUR 2008 2007

1. Januar 44.6 46.9

Laufender Dienstzeitaufwand 1.7 1.2

Zinsaufwand 2.1 1.9

Bezahlte Leistungen –3.0 –2.9

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – –1.3

Arbeitnehmerbeiträge 1.1 1.8

Währungsdifferenzen –0.7 –1.1

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste –2.0 –1.9

31. Dezember 43.8 44.6

Nachweis der Entwicklung des Planvermögens

Leistungsorientierte Pläne

Mio. EUR 2008 2007

1. Januar 37.6 37.1

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 1.7 1.6

Arbeitnehmerbeiträge 1.1 1.8

Arbeitgeberbeiträge 2.1 1.4

Bezahlte Leistungen –3.0 –2.8

Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften – –1.4

Währungsdifferenzen –0.5 –0.9

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste –0.2 0.8

31. Dezember 38.8 37.6

Historische Informationen

Mio. EUR 2008 2007 2006 2005

Erfahrungsbedingte
Anpassungen auf
erwarteten Ansprüchen 0.6 1.4 0.5 0.9

Erfahrungsbedingte
Anpassungen auf
Planvermögen –0.1 0.4 –1.6 –1.0

Vorsorgeaufwand Leistungsorientierte Pläne

Mio. EUR 2008 2007

Laufender Dienstzeitaufwand 1.7 1.2

Zinsaufwand 2.1 1.9

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen –1.7 –1.6

Erfasste versicherungsmathematische Verluste 0.3 0.2

Effekt aus nicht angesetzten Vermögenswerten
nach Paragraf 58A –0.1 –0.1

Total Vorsorgeaufwand 2.3 1.6
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Der Aufwand wurde in den folgenden Positionen der Erfolgsrechnung erfasst:

Mio. EUR 2008 2007

Kosten der verkauften Produkte und Dienstleistungen 0.5 0.5

Marketing und Verkauf 0.5 0.3

Verwaltungsaufwand 1.2 0.7

Entwicklungskosten 0.1 0.1

Total 2.3 1.6

Versicherungsmathematische Annahmen

2008 2007

Diskontsatz 5.2% 4.7%

Erwartete Erträge aus Planvermögen 4.4% 4.6%

Erwartete künftige Gehaltssteigerungen 2.6% 2.7%

Erwartete künftige Pensionssteigerungen 1.6% 1.6%

Der effektive Ertrag aus dem Planvermögen betrug EUR 1.5 Mio. (Vorjahr EUR 2.5 Mio.).

Die erwartete langfristige Rendite des Planvermögens beträgt 4.4%. Die erwartete

langfristige Rendite basiert auf dem Portfolio als Ganzem und nicht auf der Summe

der individuellen Renditen der einzelnen Kategorien des Planvermögens.

Die für das Jahr 2009 erwarteten Beiträge an Leistungsorientierte Pläne betragen

EUR 1.9 Mio.

4.20 Rückstellungen

Garantie Restruk- Belastende Übrige 2008 2007

Mio. EUR turierung Verträge Total Total

1. Januar 3.3 2.6 – 6.2 12.1 8.7

Bildung 2.1 0.3 1.2 2.4 6.0 9.9

Verwendung –1.5 –1.5 – –1.1 –4.1 –5.5

Auflösung –0.2 –0.1 – –0.6 –0.9 –0.9

Umklassierung zu Verbindlichkeiten im Zusammen-
hang mit zum Verkauf gehaltenen Aktiven – – – – – –

Währungsdifferenzen – – – – – –0.1

31. Dezember 3.7 1.3 1.2 6.9 13.1 12.1

Langfristige Rückstellungen 0.9 – – 0.2 1.1 0.6

Kurzfristige Rückstellungen 2.8 1.3 1.2 6.7 12.0 11.5

Die Rückstellungen für Garantien decken anfallende Kosten für Gewährleistungsan-

sprüche. Die Höhe der Rückstellungen wird auf Basis des aktuellen Umsatzvolumens 

und von Erfahrungswerten ermittelt. Die Rückstellungen werden in den nächsten ein 

bis zwei Jahren beansprucht. 

Die Restrukturierungsrückstellungen betreffen die organisatorische Integration der

bisher unabhängig auftretenden Megamat GmbH in die Kardex Organisation. Rück-

stellungen für Restrukturierungen umfassen u.a. auch Abgangsentschädigungen und

werden nur bilanziert, wenn ein Plan vorhanden ist, welcher den Betroffenen offen-

gelegt wurde. Die Aufwendungen sind im Normalfall innerhalb Jahresfrist fällig.
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Die übrigen Rückstellungen beinhalten auch Rückstellungen für laufende Rechts-

verfahren. Ergänzende Angaben zu den übrigen Rückstellungen werden nicht ge-

macht, weil diese Angaben die Position der Kardex Gruppe in laufenden Verfahren

beeinträchtigen könnten.

4.21 Sonstige Kurzfristige Verbindlichkeiten und
Passive Rechnungsabgrenzung

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Umsatz-, Quellen- und andere Steuerverbindlichkeiten 1.8 3.3

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen
und Pensionskassen 1.8 1.8

Sonstige Kurzfristige Verbindlichkeiten 3.7 3.3

Personalansprüche 10.7 8.9

Passive Rechnungsabgrenzung 12.4 14.4

Total Sonstige Kurzfristige Verbindlichkeiten
und Passive Rechnungsabgrenzung 30.4 31.7

4.22 Finanzinstrumente

Die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sind folgenden Kategorien

zugeordnet:

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Zur Veräusserung gehalten 0.7 0.6

Finanzielle Vermögenswerte 0.7 0.6

Darlehen und Forderungen 123.5 117.5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 93.0 90.6

Sonstige Kurzfristige Forderungen 3.1 2.1

Flüssige Mittel 27.4 24.8

Finanzielle Vermögenswerte zum Fair Value mit Erfassung
der Wertänderung in der Erfolgsrechnung 0.1 0.2

Derivate über die Erfolgsrechnung 0.1 0.2

Derivate als Sicherungsinstrument 3.4 –

Total Finanzielle Vermögenswerte 127.7 118.3

Sonstige Finanzielle Verbindlichkeiten 121.2 124.6

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 46.1 47.6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 62.6 57.7

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 6.8 13.5

Aufwandabgrenzungen 5.7 5.8

Finanzielle Verbindlichkeiten zum Fair Value mit Erfassung
der Wertänderung in der Erfolgsrechnung – 2.2

Derivate über die Erfolgsrechnung – 2.2

Derivate als Sicherungsinstrumente – 0.1

Total Finanzielle Verbindlichkeiten 121.2 126.9
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Die Fälligkeitsstruktur der finanziellen Verbindlichkeiten ist wie folgt:

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Aus Langfristigen Finanzverbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 49.0 56.5

2 bis 5 Jahre 44.7 51.1

Über 5 Jahre 4.3 5.4

Derivate als Sicherungsinstrumente 31.4 33.3

2 bis 5 Jahre 31.4 33.3

Über 5 Jahre – –

Total aus Langfristigen Finanzverbindlichkeiten 80.4 89.8

2 bis 5 Jahre 76.1 84.4

Über 5 Jahre 4.3 5.4

Aus Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 62.7 57.7

Unter 6 Monaten 62.7 57.7

Zwischen 6 und 12 Monaten – –

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 9.6 22.0

Unter 6 Monaten 6.4 19.2

Zwischen 6 und 12 Monaten 3.2 2.8

Sonstige Kurzfristige Verbindlichkeiten 5.7 5.5

Unter 6 Monaten 5.2 5.5

Zwischen 6 und 12 Monaten 0.5 –

Total aus Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 78.0 85.2

Unter 6 Monaten 74.3 82.4

Zwischen 6 und 12 Monaten 3.7 2.8

Total Finanzverbindlichkeiten 158.4 175.0

Geldzufluss aus Derivaten 33.5 39.9

Total Nettofinanzverbindlichkeiten 124.9 135.1

Der Marktwert der Langfristigen Bankverbindlichkeiten sowie des kurzfristigen Teils

der Langfristigen Finanzverbindlichkeiten beträgt EUR 6.2 Mio., bei einem Buchwert

von EUR 6.1 Mio. Bei den übrigen Finanzverbindlichkeiten – mit Ausnahme der

Wandelanleihe – entsprechen die Bilanzwerte in etwa dem Marktwert gemäss IFRS.
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4.23 Derivative Finanzinstrumente

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Währungsderivate

Kontraktvolumen 2.1 6.7

Marktwert positiv 0.1 –

Marktwert negativ – 0.1

Zinsderivate

Kontraktvolumen – 5.5

Marktwert positiv – 0.2

Marktwert negativ – –

Zins- und Währungsswap

Kontraktvolumen 31.4 33.2

Marktwert positiv 3.4 –

Marktwert negativ – 0.1

Bei den Währungsderivaten handelt es sich um Absicherungen von US-Dollar, Euro

und Britischem Pfund. Die Währungskontrakte sind zum Wiederbeschaffungswert

(Marktwert) bilanziert. Die daraus entstandenen Gewinne und Verluste wurden direkt

in der Erfolgsrechnung erfasst.

Da die Wandelanleihe über CHF 51.8 Mio. Nennwert nicht in der funktionalen

Währung der Kardex AG ausgegeben wurde, muss sie nach IFRS vollumfänglich

als Fremdkapital bilanziert werden. Dabei wird das Wandelrecht als eingebettetes

Derivat separat bilanziert und zum Marktwert bewertet, wobei die Marktwert-

schwankungen erfolgswirksam zu erfassen sind. Die Fremdkapitalkomponente wird

gemäss der Effektivzinsmethode über die Laufzeit erfolgswirksam auf den Rückzah-

lungsbetrag aufgezinst. Wird gewandelt, wird die anteilige derivative Verpflichtung

ins Eigenkapital umgebucht. Wird nicht gewandelt bzw. ist der innere Wert des

Wandelrechts null, so wird die derivative Verpflichtung auf Grund des über die Lauf-

zeit sinkenden Zeitwerts laufend über die Erfolgsrechnung aufgelöst.

Aus der Begebung der Wandelanleihe in CHF resultiert für die Gruppe sowohl ein

Cashflowrisiko als auch ein Translationsrisiko. Eine vollständige Absicherung der

Risiken wurde durch einen Zins- und Währungsswap mit Anfangs- und Endtausch

zum gleichen Fremdwährungskurs vorgenommen. Die Kardex AG erhält dafür den

festen CHF-Zins von 2.25%, welcher genau den Couponzahlungen entspricht, und

bezahlt den festen EUR-Zins über 3.68%. Das Sicherungsgeschäft qualifiziert als

Cashflow Hedge. Entsprechend wird der wirksame Teil der Wertänderung bis zum

Eintreffen der abgesicherten Transaktionen im Eigenkapital erfasst (2008: EUR 0.3 Mio.).
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4.24 Leasingverbindlichkeiten

4.24.1 Operatives Leasing

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Aufwand im Geschäftsjahr für Operatives Leasing 7.3 7.5

Zukünftige Mindestzahlungen für nicht kündbare Leasingverträge:

1 Jahr 5.2 4.5

2 bis 5 Jahre 7.0 6.5

Über 5 Jahre 0.1 1.1

Total zukünftige Mindestzahlungen
für Operatives Leasing 12.3 12.1

Das Operative Leasing betrifft im Wesentlichen Fahrzeuge und Mietverpflichtungen.

Die Verträge sind jeweils zu aktuellen Marktkonditionen abgeschlossen worden.

4.24.2 Finanzierungsleasing

Mio. EUR Erläuterungen 31.12.2008 31.12.2007

Zukünftige Mindestzahlungen für nicht kündbare Leasingverträge:

1 Jahr 2.3 2.7

2 bis 5 Jahre 7.3 8.9

Über 5 Jahre 3.6 4.4

Total Mindestzahlungen Finanzierungsleasing 13.2 16.0

Zinsaufwand –2.1 –2.7

Barwert Finanzierungsleasing 11.1 13.3

Finanzierungsleasing langfristig 4.18 9.2 11.0

Finanzierungsleasing kurzfristig 4.18 1.9 2.3

Total Finanzierungsleasing 11.1 13.3

Das Finanzierungsleasing betrifft im Wesentlichen Immobilien, Maschinen und Anla-

gen. Die Verträge sind jeweils zu aktuellen Marktkonditionen abgeschlossen worden.

Beim nicht weitergeführten Bereich bestehen keine Verpflichtungen aus Finanzierungs-

 leasing.
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4.25 Ergebnis je Aktie

2008 2007

Anzahl ausstehende Aktien
zu Beginn des Geschäftsjahres 5 598 987 5 627 453

Käufe von Eigenen Aktien –64 184 –32 042

Abgänge Eigene Aktien 31 854 3 576

Anzahl ausstehende Aktien am Ende des Geschäftsjahrs 5 566 657 5 598 987

Gewichteter Durchschnitt der ausstehenden Aktien 5 564 317 5 626 249

Anpassung für die erwartete Umwandlung
der Wandelrechte 675 099 363 944

Verwässerter gewichteter Durchschnitt
der ausstehenden Aktien 6 239 416 5 990 193

Ergebnis Konzern 33 044 000 21 761 000

Verwässerungseffekt

– Marktwertanpassung Wandelrecht –2 245 000 –354 000

– Zinsaufwand Wandelrecht 1 967 000 949 000

Ergebnis Konzern verwässert 32 766 000 22 356 000

Ergebnis je Aktie unverwässert (EUR) 5.94 3.87

Ergebnis je Aktie verwässert (EUR) 5.25 3.73

Ergebnis aus weitergeführten Geschäftsbereichen 33 044 000 23 130 000

Ergebnis je Aktie unverwässert (EUR) 5.94 4.11

Ergebnis je Aktie verwässert (EUR) 5.25 3.97

4.26 Kaufverpflichtungen

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Sachanlagen 0.1 4.6

Total Kaufverpflichtungen 0.1 4.6

4.27 Eventualverbindlichkeiten

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Total Eventualverbindlichkeiten 0.8 0.5

Die Gruppe ist derzeit in verschiedene Gerichtsverfahren involviert, die sich aus dem

Geschäftsverlauf ergeben haben. Die Gruppe glaubt jedoch, dass der Ausgang dieser

Verfahren weder im Einzelfall noch insgesamt einen wesentlichen Einfluss auf die

Finanz- und Ertragslage haben wird.
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4.28 Verpfändete oder eingeschränkt verfügbare Aktiven

Mio. EUR 31.12.2008 31.12.2007

Sachanlagen 36.1 38.4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.6 11.1

Vorräte 0.7 1.7

Liquide Mittel und äquivalente liquide Mittel 0.1 –

Total Verpfändete oder eingeschränkt verfügbare Aktiven 45.5 51.2

Zur Sicherstellung der verbleibenden Restkaufverpflichtung aus dem Erwerb der

40% Minderheitsanteile an der Stow Gruppe dienen 150 000 Aktien der Stow

International nv, Belgien. Die Restkaufverpflichtung von EUR 1.5 Mio. (Vorjahr

EUR 1.5 Mio.) wird unter den Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen.

4.29 Nahestehende Personen und Gesellschaften

Als nahestehende Personen und Gesellschaften gelten Konzernleitungsmitglieder,

Verwaltungsräte und wichtige Aktionäre sowie durch diese kontrollierte Gesellschaften.

Diesen gegenüber bestanden keine Forderungen und Verbindlichkeiten. Auch wurden

im Berichts- und im Vorjahr keine wesentlichen Transaktionen mit nahestehenden

Personen und Gesellschaften getätigt.

Die Gesamtentschädigung an die Konzernleitung und den Verwaltungsrat (inkl. im

abgeschlossenen Geschäftsjahr ausgeschiedener Mitglieder) setzt sich wie folgt zu-

sammen:

Mio. EUR 2008 2007

Kurzfristig fällige Leistungen1 1.7 1.7

Aktienbasierte Vergütungen 0.3 0.2

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses – –

Vorsorgeleistungen und Sozialaufwendungen 0.1 0.1

Total Gesamtentschädigung 2.1 2.0

1 Davon 2007 EUR 0.3 Mio. und 2008 EUR 0.4 Mio. an nicht exekutive

Verwaltungsräte.

Die Entschädigung an die Mitglieder des Verwaltungsrats erfolgt fix. 70–80% der Ent-

schädigung werden in bar ausbezahlt. 20–30% der Entschädigung werden in Kardex

Aktien bezogen. Die Konzernleitung be zieht eine Entschädigung, die neben einem fixen

Grundlohn auch eine variable Komponente enthält, welche bei Zielerreichung, je nach

Funktionsstufe, maximal bei 50% der fixen Grundbezüge liegt. Mindestens 20% und

maximal 100% der variablen Komponente werden in Aktien bezogen. Die bezoge-

nen Aktien sind gegenüber dem Durchschnittskurs des Vormonats vor Zuteilung um

20% verbilligt und bleiben für drei Jahre gesperrt. 

Die Offenlegungen zu den Vergütungen und Beteiligungen gemäss schweizerischem

Obligationenrecht finden sich im Anhang der Jahresrechnung der Kardex AG.



Neubewertung Buchwert beim
wegen übernommenen

Mio. EUR Marktwert Erwerbsmethode Unternehmen

Sachanlagen 0.7 – 0.7

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 1.4 0.4 1.0

Finanzanlagen – – –

Vorräte 1.2 – 1.2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und übriges Umlaufvermögen 4.1 – 4.1

Flüssige Mittel – – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Übrige
Verbindlichkeiten inklusive Latenter Steuerschulden –1.9 – –1.9

Identifizierbares akquiriertes Nettovermögen 5.5 0.4 5.1

Goodwill –

Erfasstes Nettovermögen aus Unternehmenszusammenschluss 5.5

Es wurde kein Goodwill erworben.

Mio. EUR 

Kaufpreiszahlung 5.2

Transaktionskosten 0.3

Total Kosten der Akquisition 5.5

Erworbene Flüssige Mittel –

Geldabfluss aus Akquisition 5.5

Weitere Angaben zum akquirierten Unternehmen

Mio. EUR 10.12.–31.12.2008

Umsatz 0.4

Aufwand –0.6

Ergebnis vor Steuern –0.2

Ertragssteuern/Latente Steuern 0.1

Ergebnis aus erworbenem Unternehmen
seit 10. Dezember 2008 –0.1
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Im Berichtsjahr hatten die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung

ausnahmsweise und zusätzlich zur üblichen Entschädigung die Möglichkeit, bis zu ei-

nem Betrag, der 100% ihres Honorars (betrifft den Verwaltungsrat) respektive min-

destens 50% und höchstens 100% der fixen Entschädigung (betrifft die Konzernlei-

tung) entspricht, käuflich Aktien der Gesellschaft zu erwerben. Diese Aktien wurden

gegenüber dem Verkehrswert am Zuteilungstag um 16% verbilligt und bleiben für 3

Jahre gesperrt.

4.30 Akquisition und Devestition von Tochtergesellschaften

4.30.1 Zugang von Aktiven und Passiven aus Akquisition

Die Kardex AG übernahm im Rahmen eines Asset Purchase Agreements am 

10. Dezember 2008 die Aktiven des US-Mitbewerbers Kardex Systems Inc., 

der zuvor vor einem US-Gericht Insolvenz nach Chapter 11 beantragt hatte.

Im Rahmen der Akquisition wurden folgende Aktiven und Passiven übernommen:
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4.31 Tochtergesellschaften

Land Firma, Sitz

Australien � � Kardex VCA Pty Ltd, Wodonga AUD 1 300 000 100 1

Belgien � S.A. Kardex nv, Forest/Brüssel EUR 348 736 100 1

� � � Stow International nv, Spiere-Helkijn EUR 11 375 939 100 1

China � � Shanghai Stow Storage Equipment Co. Ltd., Shanghai CNY 78 707 143 100 2

Deutschland � � Bellheimer Metallwerk GmbH, Bellheim/Pfalz EUR 4 243 722 74.7 3
25.3 4

� Kardex Office GmbH, Kronberg/Taunus EUR 49 000 100 5

� � GSS Global Software Solutions GmbH, Filderstadt EUR 25 565 100 5

� Kardex Germany GmbH, Bellheim/Pfalz EUR 511 292 100 1

� Kardex Megamat Beteiligungs GmbH, Neuburg/Kammel EUR 5 113 431 100 5

� Kardex Organisationssysteme GmbH, Kronberg/Taunus EUR 1 022 584 100 5

� � Megamat GmbH, Neuburg/Kammel EUR 2 045 167 100 3

� Stow Deutschland GmbH, Wiesbaden EUR 511 400 100 2

Finnland � � Kardex Finland OY, Muurame EUR 134 550 100 1

Frankreich � Kardex SASU, Neuilly-Plaisance Cedex EUR 1 835 000 100 1

� Stow France S.A., Saint-Pierre-du-Perray EUR 684 000 100 2

Grossbritannien � Kardex Holdings Ltd., Epping GBP 1 828 000 100 1

� Megamat (UK) Ltd., Milton Keynes GBP 1 000 100 1

� Stow U.K. Co. Ltd., Sunbury-on-Thames GBP 220 000 100 2

Irland � Kardex Systems Ireland Ltd., Dublin EUR 300 000 100 1

Italien � Kardex Italia S.p.A., Opera (Mi) EUR 309 874 100 1

Niederlande � Kardex Systemen bv, Woerden EUR 90 751 100 1

� Stow Nederland bv, Hoeven EUR 18 152 100 2

Norwegen � Kardex System AS, Oslo NOK 500 000 100 1

Österreich � Kardex Austria GmbH, Wien EUR 300 000 100 1

� Stow GmbH Austria, Wien EUR 110 000 100 2

� Finanzierung, Immobilien, Dienstleistung � Entwicklung, Produktion � Vertrieb, Service
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Wäre die Gesellschaft per 1. Januar 2008 erworben worden, hätte der Konzern-

umsatz EUR 472.8 Mio. betragen. Das Konzernergebnis wäre gleich geblieben.

Im Vorjahr erwarb die Gruppe am 21. September 2007 100% der Aktien an der

Leader Systemes SA (vgl. Geschäftsbericht 2007, Anhang 4.30.1).

4.30.2 Devestitionen von Tochtergesellschaften und Geschäftsbereichen

Am 21. Februar 2007 wurde der Geschäftsbereich AFT (Industrielle Automatisierungs-

und Fördertechnik) verkauft. In der Erfolgsrechnung wurde der Erfolg aus dem auf-

gegebenen Geschäftsbereich in einem separaten Betrag ausgewiesen. Ferner wurde

per 1. Oktober 2007 die System Schultheis AG veräussert (vgl. Geschäftsbericht 2007,

Anhang 4.30.2).
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Land Firma, Sitz

Polen � Kardex Polska Sp.z.o.o., Warschau PLN 200 000 100 1

� Stow Polska Sp.z.o.o., Warschau PLN 500 000 100 2

Russland � Kardex CO. LTD, Moskau RUB 1 000 100 1

Schweden � Kardex Scandinavia AB, Bromma SEK 100 000 100 1

Schweiz � Kardex Systems AG, Volketswil CHF 1 000 000 100 1

� KRM Service AG, Volketswil CHF 500 000 100 1

Singapur � Kardex Far East Private Ltd., Singapur SGD 200 000 100 1

Slowakei � Kardex Slovensko s.r.o., Bratislava SKK 200 000 100 1

� Stow Slovensko s.r.o., Bratislava SKK 1 000 000 100 2

Spanien � Storage Solution Iberica S.L., Sant Just Desvern (Barcelona) EUR 150 000 100 1

� Kardex Sistemas S.A., San Fernando de Henares, Madrid EUR 300 506 100 1

Tschechische � Kardex s.r.o., Prag CZK 500 000 100 1
Republik

� Stow Ceska Republika s.r.o., Prag CZK 500 000 100 2

Ungarn � Kardex Hungaria Kft., Budaörs HUF 2 514 000 100 1

USA � � Remstar International Inc., Westbrook (Maine) USD 2 050 000 100 1

� � Kardex Systems Inc., Marietta (Ohio) USD 1 000 100 6

Zypern � Kardex Systems Ltd., Limassol EUR 418 950 100 1

� KRI Logistics Ltd., Limassol EUR 25 650 100 1

� Kardex Systems (Cyprus) Ltd., Limassol CYP 20 000 100 7

� Finanzierung, Immobilien, Dienstleistung � Entwicklung, Produktion � Vertrieb, Service

1 Kardex AG, Zürich, Schweiz

2 Stow International nv, Wevelgem, Belgien

3 Kardex Megamat Beteiligungs GmbH, Neuburg/Kammel, Deutschland

4 Kardex Organisationssysteme GmbH, Kronberg/Taunus, Deutschland

5 Kardex Germany GmbH, Bellheim, Deutschland

6 Remstar International Inc., Westbrook (Maine), USA

7 Kardex Holdings Ltd., Epping, Grossbritannien
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4.32 Risikomanagement

Der Verwaltungsrat und das Management haben 2008 eine Risikobewertung und

einen Risikomanagement-Prozess eingeführt. Die durchgeführte Risikobewertung

basierte dabei auf einem unternehmensspezifischen Risikouniversum und auf Infor-

mationen, die in Interviews mit dem Divisions- und Gruppenmanagement gewonnen

wurden. Die Erfassung der Risiken erfolgte nach Eintrittswahrscheinlichkeit und nach

der möglichen finanziellen Auswirkung. Die Risiken wurden dann gemäss dem Risiko-

universum systematisiert und auf Basis von aus Unternehmenseckdaten abgeleiteter

Kriterien bewertet. Für den Umgang mit den Top-Risiken wurden detaillierte Mass-

nahmenpläne erstellt. Die Durchführung der definierten Massnahmen wird laufend

überwacht und kontrolliert. Der Verwaltungsrat hat sich mit den Unterlagen, die auf

Basis dieses Prozesses erstellt wurden, intensiv auseinandergesetzt.

4.33 Freigabe zur Veröffentlichung
und Genehmigung der Konzernrechnung

Die vorliegende Konzernrechnung ist am 5. März 2009 vom Verwaltungsrat zur

Veröffentlichung freigegeben worden. Sie unterliegt im Weiteren der Genehmigung

durch die Generalversammlung.

4.34 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine Ereignisse zwischen dem 31. Dezember 2008 und dem 5. März 2009

eingetreten, die eine Anpassung der Buchwerte von Aktiven und Passiven der Kardex

Gruppe zur Folge hätten oder die an dieser Stelle offengelegt werden müssten.
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An die Generalversammlung der Kardex AG, Zürich

Zürich, 5. März 2009

Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 20 bis 69 wiedergegebene Konzernrechnung der Kardex AG, bestehend aus

konsolidierter Erfolgsrechnung, konsolidierter Bilanz, konsolidierter Geldflussrechnung, konsolidiertem Eigenkapitalnachweis

und Anhang für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit IFRS und den gesetzlichen Vorschriften

verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen

Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge

von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, auf Grund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben

unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards sowie den Inter-

national Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzufüh-

ren, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der

Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-

gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzern-

rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne

Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden

Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems ab-

zugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden,

der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für

unser Prüfungsurteil bilden.

Bericht der Revisionsstelle 
zur Konzernrechnung 
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Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit IFRS

und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung auf Grund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die

Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte

vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss

den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

Jürg Meisterhans Thomas Keusch

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor
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Erfolgsrechnung
der Kardex AG (Holding)

Mio. CHF Erläuterungen 2008 2007

Ertrag aus Beteiligungen

Lizenzerträge

Finanzertrag

Sonstiger Ertrag

Ausserordentlicher Ertrag

Veränderung Wertberichtigung Beteiligungen 6

Veränderung Wertberichtigung Darlehen 6

Total Ertrag

Verwaltungsaufwand 11

Lizenzaufwand

Abschreibungen Markenrechte

Finanzaufwand 12

Steuern

Ausserordentlicher Aufwand

Veränderung Wertberichtigung Beteiligungen 6

Veränderung Wertberichtigung Darlehen 6

Fusionsverlust

Total Aufwand

Ergebnis

7.7

4.9

6.2

9.0

–

41.2

69.0

–6.5

–0.2

–0.3

–10.6

–0.3

–6.3

–

–12.0

–36.2

32.8

10.3

10.1

2.5

3.6

7.0

–

33.5

–7.2

–0.3

–0.8

–4.8

0.1

–

–8.7

–

–21.7

11.8



73

Bilanz
der Kardex AG (Holding)

Mio. CHF Erläuterungen 31.12.2008 31.12.2007

Darlehen an Gruppengesellschaften 6

Beteiligungen 6

Markenrechte

Anlagevermögen

Forderungen gegenüber Gruppengesellschaften

Rechnungsabgrenzungen und andere Kurzfristige Forderungen

Wertschriften 7

Flüssige Mittel

Umlaufvermögen

Aktiven

Aktienkapital

Allgemeine Reserve

Reserve Eigene Aktien 7

Bilanzgewinn

Eigenkapital

Wandelanleihe 8

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 9

Verbindlichkeiten gegenüber Gruppengesellschaften

Sonstige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Fremdkapital

Passiven

26.4

222.8

1.4

250.6

3.8

0.6

4.8

6.6

15.8

266.4

76.0

41.0

3.1

35.8

155.9

55.0

55.0

–

43.8

11.7

55.5

110.5

266.4

33.0

219.1

2.2

254.3

5.4

0.2

1.7

5.1

12.4

266.7

76.0

42.4

1.7

24.0

144.1

55.0

55.0

12.9

42.9

11.8

67.6

122.6

266.7
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Anhang der Jahresrechnung
der Kardex AG (Holding)

1. Grundsätze der Rechnungslegung

Die Jahresrechnung der Kardex AG entspricht den Bestimmungen des schweizerischen

Obligationenrechts.

2. Bedingtes Kapital

Mio. CHF 31.12.2008 31.12.2007

Bestand Bedingtes Kapital 12.2 12.2

Anlässlich der Generalversammlung vom 24. Mai 2007 erfolgte die Schaffung von

Bedingtem Kapital von CHF 12.2 Mio. Die Inhaberaktien von je CHF 13.50 Nennwert

sind reserviert für Wandlungen der 2.25%-Wandelanleihe 2007–2011.

3. Eventualverbindlichkeiten

Mio. CHF 31.12.2008 31.12.2007

Eventualverbindlichkeiten zu Gunsten
von Tochtergesellschaften und Dritten 12.0 10.7

Nachrangige Darlehen gegenüber Tochtergesellschaften 6.5 6.8

4. Sicherstellung von Verbindlichkeiten

Zur Sicherstellung der verbleibenden Restkaufverpflichtung aus dem Erwerb der

40% Minderheitsanteile an der Stow Gruppe dienen 150 000 Aktien (Buchwert

CHF 7.8 Mio.) der Stow International nv, Belgien.

Auf Grund der Gruppenbesteuerung haften alle Schweizer Gesellschaften solidarisch

und unbeschränkt für die Mehrwertsteuer (gemäss Artikel 32, Abs. 1e MWSTG).

Die Kardex AG haftet für alle Verbindlichkeiten aus der «Cash-Pooling-Vereinbarung»

solidarisch.



75

5. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Mio. CHF 31.12.2008 31.12.2007

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen – –

6. Beteiligungen und Darlehen

Die Beteiligungen an Konzerngesellschaften der Kardex AG sind auf den Seiten 67

und 68 dieses Berichts aufgeführt.

Der ausserordentliche Ertrag resultiert aus der Auflösung von Wertberichtigungen im

Zusammenhang mit Beteiligungen. Im Vorjahr handelte es sich um Auflösung von

Wertberichtigungen auf Darlehen im Zusammenhang mit dem Vollzug des Verkaufs

des Geschäftsbereichs AFT.

Beim ausserordentlichen Aufwand handelt es sich um Wertberichtigungen, welche

auf Darlehen gegenüber Tochtergesellschaften vorgenommen wurden.

7. Wertschriften

Die Wertschriften setzen sich aus Eigenen Aktien und Eigenen Wandelanleihen zu-

sammen. Bei den Eigenen Aktien haben folgende Bewegungen stattgefunden:

Anzahl Preis pro Total

Aktie in CHF TCHF

31. Dezember 2006 – – –

Zugang 2007 32 042 61.72 1 978

Abgang 2007 –3 576 61.28 –219

31. Dezember 2007 28 466 61.78 1 759

Zugang 2008 64 184 48.63 3 121

Abgang 2008 –31 854 54.15 –1 725

Bewertungskorrekturen – – –1 331

31. Dezember 2008 60 796 30.00 1 824

Im Geschäftsjahr 2008 wurden Eigene Wandelanleihen im Nominalbetrag von CHF

3.2 Mio. erworben, welche per 31. Dezember 2008 zum Marktkurs von 93% bewer-

tet wurden.

8. Wandelanleihe

TCHF 31.12.2008 31.12.2007

2.25%-Wandelanleihe 2007–2011 55 000 55 000

Jede Obligation im Nennwert von CHF 1 000.– berechtigt vom 8. August 2007 bis

22. Juni 2011 zur Wandlung von Inhaberaktien Kardex AG zum Wandelpreis von

CHF 77.66. Der Wandelpreis reduziert sich jeweils um die seit dem 8. August 2007

ausbezahlten Dividenden pro Aktie. Per 31. Dezember 2008 betrug der Wandelpreis

CHF 77.66. Im Geschäftsjahr 2008 wurden keine Wandelanleihen in Aktien umge-

tauscht.
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9. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Die Kurzfristigen Bankverbindlichkeiten wurden im Geschäftsjahr 2008 zurückbezahlt.

10. Verzeichnis der Aktionäre im Sinne von Art. 663c OR
per 31. Dezember 2008

Folgende Aktionäre halten zum Zeitpunkt der letzten Meldung mehr als 3% des

Aktienkapitals von CHF 76.0 Mio.:

31.12.2008 31.12.2007

Buru Holding und Philipp Buhofer 18.2% 18.2%

Credit Suisse Asset Management Funds 4.9% 4.3%

Grantham, Mayo, Van Otterloo & Co. LLC 3.6% 3.6%

Susquehanna Ireland Limited 3.5%

GoldenPeaks Active Value Master Fund Ltd. 3.3%

11. Verwaltungsaufwand

Mio. CHF 2008 2007

Personalaufwand 3.7 3.5

Sonstiger Aufwand 3.5 3.0

Total Verwaltungsaufwand 7.2 6.5

12. Finanzaufwand

Im Zusammenhang mit der Wandelanleihe ist im Geschäftsjahr 2008 Zinsaufwand in

der Höhe von CHF 1.9 Mio. angefallen.

Im Vorjahr sind im Zusammenhang mit der Wandelanleihe Kosten in der Höhe von

CHF 3.0 Mio. angefallen, wovon CHF 2.0 Mio. einmalige Transaktionskosten waren.

Im Geschäftsjahr 2008 konnten kurzfristige Bankverbindlichkeiten zurückgezahlt

werden, wodurch sich der Zinsaufwand um CHF 3.4 Mio. reduziert hat. Ferner sind

im Gegensatz zum Vorjahr keine unrealisierten Kursverluste angefallen (Vorjahr:

CHF 2.8 Mio.).

13. Fusion Sistemco mit Kardex AG

Im Vorjahr erfolgte die Übernahme der Aktiven und Passiven der Lizenzgesellschaft

Sistemco AG in Cham, gemäss Fusionsvertrag vom 17. Dezember 2007 und Bilanz

per 30. Juni 2007 (vgl. Geschäftsbericht 2007, Anhang 12).

Anhang der Jahresrechnung der Kardex AG (Holding)
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1 Der Bewertung der Aktien liegt der Durchschnittskurs des Monats vor dem Zeitpunkt der Ausschüttung zugrunde
(CHF 61.80/Aktie). Sämtliche an die Mitglieder des Verwaltungsrats ausgeschütteten Aktien unterliegen einer 3-jährigen 
Sperrfrist, deshalb werden die Aktien zu einem Kurs 20% unterhalb des relevanten Durchschnittskurses bewertet.

2 Der fix definierte Mindestanteil des Honorars, welcher in Aktien zu beziehen ist, beträgt 20%. Mit Ausnahme von
Dr. Rudolf Huber haben alle Mitglieder des Verwaltungsrats auf freiwilliger Basis das zusätzlich mögliche Maximum von 
10% ihres Gesamthonorars in Aktien anstelle von Bargeld bezogen.

Es wurden keine Abgangsentschädigungen, Kredite oder weiteren Vergütungen 

jeglicher Art an Mitglieder des Verwaltungsrats oder deren nahestehende Personen 

gewährt.

TCHF

Leistungen in bar 379 128 46 24 62 62 57

Leistungen in Aktien1, 2 Wert 143 51 20 5 22 24 21

Anzahl 2 879 1 032 395 108 433 486 425

Leistungen im Rahmen Aktienplan 2008 90 32 12 – 17 16 13

Leistungen für zusätzliche Arbeiten 33 – – – 33 – –

Total 645 211 78 29 134 102 91
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TCHF

Leistungen in bar 315 119 42 60 45 49

Leistungen in Aktien1, 2 Wert 129 48 18 24 18 21

Anzahl 2 608 970 364 485 364 425

Leistungen im Rahmen Aktienplan – – – – – –

Leistungen für zusätzliche Arbeiten 10 – – 10 – –

Total 454 167 60 94 63 70
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14. Vergütungen und Beteiligungen

14.1 Vergütungen
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Konzernleitung 2008 2007

TCHF

Leistungen in bar (fix) 1 734 515 1 852 534

Leistungen in bar (variabel) 832 297 672 232

Leistungen in Aktien (variabel) 3, 4 Wert – – 221 58

Anzahl – – 5 533 1 450

Leistungen im Rahmen Aktienplan 2008 98 98 – –

Sachleistungen5 67 58 67 58

Aufwendungen für berufliche Vorsorge6 84 – 89 –

Total 2 815 968 2 901 882

3 Die bezogenen Aktien sind gegenüber dem Kurs am Zuteilungstag um 16% (Vorjahr 20%) verbilligt und bleiben 
für 3 Jahre gesperrt.

4 Die Konzernleitung be zieht eine Entschädigung, die neben einem fixen Grundlohn auch eine variable Komponente enthält,
welche bei Zielerreichung, je nach Funktionsstufe, maximal bei 50% der fixen Grundbezüge liegt. Mindestens 20% und
maximal 100% der variablen Komponente werden in Aktien bezogen. Für 2008 wurde diese Regelung ausgesetzt.

5 Miete und Fahrzeuge.
6 Arbeitgeberbeiträge an die staatlichen Sozialversicherungen (AHV, ALV usw.) sind berücksichtigt.

Es wurden keine Abgangsentschädigungen, Kredite oder weiteren Vergütungen jeglicher Art 

an Mitglieder der Konzernleitung oder deren nahestehende Personen ausbezahlt.
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14.2 Beteiligungen von Mitgliedern des Verwaltungsrats, der Konzernleitung und

deren nahestehenden Personen und Gesellschaften

Als nahestehende Personen und Gesellschaften gelten Familienmitglieder und Perso-

nen oder Gesellschaften, die massgeblich beeinflusst werden können. Transaktionen

mit nahestehenden Personen und Gesellschaften werden grundsätzlich zu marktge-

rechten Konditionen abgewickelt.

Abgesehen von den ausgeschütteten Entschädigungen und den ordentlichen Beiträ-

gen an die verschiedenen Einrichtungen der Personalvorsorge an den Verwaltungsrat

und die Konzernleitung haben keine nennenswerten Transaktionen mit nahestehen-

den Personen und Gesellschaften stattgefunden.

Aktienbestand 31. Dezember 2008 1117 636 8 504 1099 648 – 2 554 4 431 2 499

Wandelobligationen
31. Dezember 2008 (TCHF) 4 930 230 4 700 – – – –

Aktienbestand 31. Dezember 2007 1 040 714 3 467 1 023 511 12 319 – 992 425

Wandelobligationen 
31. Dezember 2007 (TCHF) 5 075 230 4 700 145 – – –

1 Inklusive der von der Buru Holding gehaltenen Aktien.

Konzernleitung

Aktienbestand 31. Dezember 2008 27 283 22 178 1 373 2 704 1 028

Wandelobligationen 31. Dezember 2008 (TCHF) 3 3 – – –

Optionen 31. Dezember 2008 (TCHF) – – – – –

Aktienbestand 31. Dezember 2007 1 818 796 – 904 118

Wandelobligationen 31. Dezember 2007 (TCHF) – – – – –

Optionen 31. Dezember 2007 (TCHF) – – – – –

Verwaltungsrat
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15. Risikomanagement

Die Kardex AG ist als oberste Muttergesellschaft der Kardex Gruppe in vollem Umfang

in den konzernweiten Risikomanagementprozess eingebunden.

Der Verwaltungsrat und das Management haben 2008 eine Risikobewertung und

einen Risikomanagement-Prozess eingeführt. Die durchgeführte Risikobewertung

basierte dabei auf einem unternehmensspezifischen Risikouniversum und auf Infor-

mationen, die in Interviews mit dem Divisions- und Gruppenmanagement gewonnen

wurden. Die Erfassung der Risiken erfolgte nach Eintrittswahrscheinlichkeit und nach

der möglichen finanziellen Auswirkung. Die Risiken wurden dann gemäss dem Risiko-

universum systematisiert und auf Basis von aus Unternehmenseckdaten abgeleiteter

Kriterien bewertet. Für den Umgang mit den Top-Risiken wurden detaillierte Mass-

nahmenpläne erstellt. Die Durchführung der definierten Massnahmen wird laufend

überwacht und kontrolliert. Der Verwaltungsrat hat sich mit den Unterlagen, die auf

Basis dieses Prozesses erstellt wurden, intensiv auseinandergesetzt.

16. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine Ereignisse zwischen dem 31. Dezember 2008 und dem 5. März 2009

eingetreten, die eine Anpassung der Buchwerte von Aktiven und Passiven der

Kardex AG zur Folge hätten oder die an dieser Stelle offengelegt werden müssten.
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Antrag über die Verwendung
des Bilanzgewinnes

Antrag des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den Bilanzgewinn wie folgt

zu verwenden:

Mio. CHF 31.12.2008 31.12.2007

Vortrag vom Vorjahr 24.0 –129.3

Auflösung Freie Reserven – 41.0

Auflösung Allgemeine Reserven 1.4 81.2

Bildung Reserven Eigene Aktien –1.4 –1.7

Jahresgewinn 11.8 32.8

Bilanzgewinn 35.8 24.0

Nennwertreduktion1 – –

Zuweisung an die Freie Reserve 20.0 –

Vortrag auf neue Rechnung 15.8 24.0

1 Anstatt einer Dividende wird der Verwaltungsrat der Generalversammlung am
21. April 2009 beantragen, eine Nennwertreduktion um CHF 2.50 auf CHF 11.00
je Aktie durchzuführen.
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An die Generalversammlung der Kardex AG, Zürich

Zürich, 5. März 2009

Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 72 bis 81 wiedergegebene Jahresrechnung der Kardex AG, bestehend aus

Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines

internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als

Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachge-

mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, auf Grund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben

unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen.

Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen,

ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der

Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-

mässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung 

als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontroll-

system, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-

handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. 

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plau-

sibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 

Prüfungsurteil bilden.

Bericht der Revisionsstelle 
zur Jahresrechnung 
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Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr dem

schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung auf Grund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die

Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte

vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss

den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten

entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

Jürg Meisterhans Thomas Keusch

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor



Die Kardex Gruppe ist den anerkannten Grundsätzen einer guten Unter nehmens-

 führung (Corporate Governance) verpflichtet, wie sie im Swiss Code of Best Practice

for Corporate Governance von Economiesuisse veröffentlicht worden sind. Mit der

Aner kennung dieser Grundsätze soll das Vertrauen bei den gegenwärtigen und

künftigen Aktionären, Fremdkapitalgebern, Mitarbeitern, Geschäftspartnern und der

Öffentlichkeit nachhaltig gefestigt und gesteigert werden. Um diesem Anspruch ge-

recht zu werden, informiert die Gruppe regelmässig über den Geschäftsgang sowie

aktuelle Ereignisse. Neben den regelmässigen Publikationen (Halbjahres- und Jahres-

berichterstattung) veröffentlicht die Gruppe weitere Details über das Unternehmen

auf ihrer Website www.kri-group.com.

Die Kardex AG hat im nachfolgenden Kapitel die Informationen zur Corporate

Governance – wie dies die Richtlinie der SIX Swiss Exchange vorsieht – zusammenge-

fasst. Die Systematik der Richtlinie wurde dabei übernommen. Zur Vermeidung von

Redundanzen und zwecks besserer Lesbarkeit wird in verschiedenen Fällen auf andere

Stellen im Geschäftsbericht oder weitere Publikationen der Gruppe verwiesen. Alle

wesentlichen Änderungen zwischen dem Bilanzstichtag und dem Druck des vorlie-

genden Geschäftsberichts sind berücksichtigt.

1. Konzernstruktur und Aktionariat

1.1 Konzernstruktur

1.1.1 Operative Konzernstruktur

Die Kardex Gruppe ist in zwei Divisionen/Segmente Kardex (KRM) und Stow gegliedert

(siehe Grafik Seite 85). Die beiden Divisionsleiter rapportieren als Mitglieder der Kon-

zernleitung direkt an den Chief Executive Officer (CEO). Zur Konzernleitung gehört

weiter der Chief Financial Officer (CFO). Der CEO ist für die Geschäftsführung der

Holding und des Konzerns verantwortlich. Zudem steht er der Konzernleitung vor,

welcher die Vorbereitung und die Vorberatung von Geschäften der Kardex AG und

des Konzerns obliegen. Die Führung des Konzerns erfolgt vom Verwaltungsrat über

die Konzernleitung zu den operativen Geschäftsbereichen Kardex (KRM) und Stow.

Verwaltungsrat und Konzernleitung werden bei ihrer Arbeit durch verschiedene zen-

trale Konzernfunktionen unterstützt. Die Kompetenzregelung zwischen Verwaltungs-

rat, CEO und Konzernleitung ist in Ziff. 3.6. dargestellt. 
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1.1.2 Kotierte Gesellschaft im Konsolidierungskreis

Firma Kardex AG

Ort der Kotierung SIX Swiss Exchange

Valoren-Nr. 1 826 341

ISIN CH 001826 341 5

Bloomberg KAR SW

Reuters KAR.S

Börsenkapitalisierung CHF 168 824 000 (Vorjahr CHF 346 088 000)

Die Kardex AG ist eine Aktiengesellschaft nach schweizerischem Recht von un-

bestimmter Dauer mit Sitz in Zürich, Schweiz. Eine tabellarische Übersicht über die

wichtigsten Aktienkurse mit der dazugehörigen Marktkapitalisierung und die Kurs-

entwicklung finden Sie auf Seite 1 des Geschäftsberichts.

Es sind keine Tochtergesellschaften kotiert.

1.1.3 Nicht kotierte Gesellschaften im Konsolidierungskreis

Die direkt und indirekt gehaltenen nicht kotierten Gesellschaften der Gruppe, die

zum Konsolidierungskreis der Kardex AG gehören, sind auf den Seiten 67 und 68

aufgeführt und auch auf den Seiten 100 bis 104 mit Adressen zu finden.

1.2 Bedeutende Aktionäre

Informationen zu bedeutenden Aktionären sind im Anhang der Jahresrechnung

der Kardex AG auf Seite 76 aufgeführt.

Zwischen bedeutenden Aktionären und der Kardex Gruppe bestehen weder Aktionär-

bindungs verträge noch sonstige Absprachen.

1.3 Kreuzbeteiligungen

Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen.

Verwaltungsrat
Committees:

Audit Committee, Compensation and 
Nomination Committee

Konzernleitung Corporate Functions

Kardex (KRM)
Dynamische Lager- und
Bereitstellungssysteme

Stow
Statische Regallagersysteme
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2. Kapitalstruktur

2.1 Ordentliches Kapital

Das ordentliche Aktienkapital der Kardex AG beträgt per 31. Dezember 2008 

CHF 75 971 000, eingeteilt in 5 627 453 voll liberierte Inhaberaktien zu je CHF 13.50

Nennwert. Alle Aktien sind dividendenberechtigt und berechtigen zu einer Stimme

an der Generalversammlung.

2.2 Bedingtes und genehmigtes Kapital

Das bedingte Kapital per 31. Dezember 2008 beträgt CHF 12 150 000. Die Gesell-

schaft verfügt per 31. Dezember 2008 über kein genehmigtes Kapital.

Bedingtes Kapital für Wandelanleihen (per 31. Dezember 2008)

Gemäss Artikel II Paragraf 3a der Statuten erhöht sich unter Ausschluss des Bezugs-

 rechts der Aktionäre das Aktienkapital um höchstens CHF 12 150 000, entsprechend

maximal 900 000 voll zu liberiende Inhaberaktien von je CHF 13.50 Nennwert durch

Ausübung von Wandelrechten.

Die Inhaberaktionäre haben gemäss Artikel II Paragraf 3a der Statuten bei der Aus-

gabe solcher Wandel- und Optionsanleihen ein Vorwegzeichnungsrecht. Der Verwal-

tungsrat hat von der Ermächtigung zur Ausgabe einer Wandelanleihe Gebrauch ge-

macht und am 29. Juni 2007 eine Wandelanleihe von CHF 55 Mio. kotiert. Nähere

Angaben dazu sind Ziff. 2.7 Wandelanleihen und Optionen dieses Corporate Gover-

nance Berichts zu entnehmen.

Datum Bezeichnung Kapitalart Anzahl Nennwert Erhöhung/ Kapital Anzahl Aktien
Herabsetzung (TCHF)
(TCHF)

31.12.2006 Bestand Aktienkapital – 13.50 – 75 971 5 627 453

31.12.2007 Bestand Aktienkapital – 13.50 – 75 971 5 627 453

31.12.2008 Bestand Aktienkapital – 13.50 – 75 971 5 627 453

Bedingtes Kapital Wandelanleihen

Datum Bezeichnung Kapitalart Anzahl Nennwert Erhöhung/ Kapital Anzahl Aktien,
Herabsetzung (TCHF) Bestand
(TCHF) per 31.12.

31.12.2006 Bestand Bedingtes
Aktienkapital – – – – –

31.12.2007 Schaffung Bedingtes
Aktienkapital 900 000 13.50 12 150 12 150 900 000

31.12.2008 Bestand Bedingtes
Aktienkapital – – – 12 150 900 000

2.3 Kapitalveränderungen

Aktienkapital
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2.4 Aktien und Partizipationsscheine

Die 5 627 453 Inhaberaktien der Kardex AG haben einen Nominalwert von je CHF

13.50. Eine Inhaberaktie entspricht einer Stimme (Prinzip one share – one vote).

Die Kardex AG verfügt per 31. Dezember 2008 über kein Partizipationskapital.

2.5 Genussscheine

Die Kardex AG hat per 31. Dezember 2008 keine Genussscheine ausgegeben.

2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und
Nominee-Eintragungen

In den Statuten der Kardex AG sind keine Beschränkungen bezüglich Übertragbar-

keit enthalten.

2.7 Wandelanleihen und Optionen

Wandelanleihe

Die Gesellschaft hat am 26. Juni 2007 eine Wandelanleihe mit folgendem wesentli-

chen Inhalt emittiert und anschliessend an der SIX Swiss Exchange kotiert. Bestehen-

den Aktionären wurden Vorwegzeichnungsrechte gewährt.

Volumen: CHF 55 Mio.

Coupons: 2.25% p.a., zahlbar jährlich am 29. Juni,

erstmals am 29. Juni 2008

Def. Rückzahlung: 29. Juni 2011

Vorzeitige Rückzahlung: Clean-up Call, Soft Call, Change of Control in the Issuer

Ursprünglicher CHF 77.66, vorbehältlich Anpassungen (Wandlungspreis

Wandlungspreis: per 31. Dezember 2007: CHF 77.66) 

Wandlungsverhältnis: Das Wandlungsverhältnis berechnet sich durch Division 

des Nennwerts einer Anleihe (CHF 1000) durch den zum

Wandlungszeitpunkt massgeblichen Wandlungspreis.

Mehrere gleichzeitig ausgeübte Anleihen werden hierfür 

zusammengezählt. 

Fraktionen werden in bar ausbezahlt. 

Verkaufsgrösse: CHF 1000 oder ein Vielfaches davon

Verbriefung: Mittels Globalurkunde auf Dauer; kein Recht auf Aus-

händigung einer Einzelurkunde eingeräumt, sofern

Anleihensbedingungen nichts anderes vorsehen 

Zusicherungen: Negative pledge (mit Einschränkungen), pari passu,

events of default, cross default (mit Einschränkungen)

Laufzeit: 4 Jahre

Kotierung: SIX Swiss Exchange 

Bedingtes Kapital: CHF 12 150 000 

Lead Manager: Bank am Bellevue AG
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Weitere Details sind im Emissionsprospekt vom 26. Juni 2007, der unter 

www.kri-group.com heruntergeladen werden kann, enthalten.

Optionen

Die Kardex AG hat per 31. Dezember 2008 keine Optionen ausstehend.

3. Verwaltungsrat

3.1 Mitglieder des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat der Kardex AG besteht derzeit aus fünf nicht exekutiven Mit-

gliedern (gemäss Statuten: drei bis sieben), wovon alle als unabhängig im Sinne

des Corporate Governance Swiss Code of Best Practice gelten. An der Generalver-

sammlung vom 24. April 2008 ist Herr Dave Schnell neu in den Verwaltungsrat

gewählt worden. Somit setzt sich der Verwaltungsrat wie folgt zusammen:

Leo Steiner
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2004, gewählt bis 2010

Präsident seit Generalversammlung 2006

1943, Schweizer Bürger, Dipl. Masch.-Ing. ETH, Zusatzstudien in Betriebswirtschaft

Nicht exekutives Mitglied

Seit Juli 2007 Präsident des Verwaltungsrats der Komax Holding AG

1992–2007 Delegierter des Verwaltungsrats der Komax Holding AG und Vorsitzender

der Geschäftsleitung der Komax Gruppe

Bis 1991 Hayek Engineering & Management Consulting, Landis & Gyr, 

Sulzer Escher-Wyss

Gehörte in den vergangenen drei Jahren weder der Geschäftsleitung der Holding

noch der Leitung einer Tochtergesellschaft an; steht weder mit der Holding noch

mit einer Tochtergesellschaft in wesentlichen geschäftlichen Beziehungen.

Philipp Buhofer
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2004, gewählt bis 2010

1959, Schweizer Bürger, HWV Horw/Luzern

Nicht exekutives Mitglied

Seit 1997 selbstständiger Unternehmer und Ausübung der Verwaltungsratsmandate

bei den unter Ziff. 3.2 aufgeführten Firmen

1987–1997 EPA AG, ab 1993 Mitglied der Geschäftsleitung

1984–1987 Metro International

Gehörte in den vergangenen drei Jahren weder der Geschäftsleitung der Holding

noch der Leitung einer Tochtergesellschaft an; steht weder mit der Holding noch

mit einer Tochtergesellschaft in wesentlichen geschäftlichen Beziehungen.
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Dave Schnell
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2008, gewählt bis 2011

1947, Schweizer Bürger, betriebswirtschaftliche Ausbildung in der Schweiz und 

in den USA

Nicht exekutives Mitglied

Seit 2002 selbstständiger Unternehmensberater

1997–2002 Swisscom AG, CFO und Mitglied der Konzernleitung

1996–1997 ELCO Looser Holding AG, COO und Mitglied des Verwaltungsrats

1985–1995 ELCO Looser Holding AG, CFO und Mitglied der Konzernleitung

Gehörte in den vergangenen drei Jahren weder der Geschäftsleitung der Holding

noch der Leitung einer Tochtergesellschaft an; steht weder mit der Holding noch

mit einer Tochtergesellschaft in wesentlichen geschäftlichen Beziehungen.

Walter T. Vogel
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2006, gewählt bis 2009

Vizepräsident seit Generalversammlung 2008

1957, Schweizer Bürger, Dipl. Masch. Ing. ETH Zürich

Nicht exekutives Mitglied

Seit 2007 CEO Aebi-Schmidt Gruppe

2003–2007 CEO Von Roll Holding AG

1999–2003 Von Roll Group, Leiter Konzernbereich Infratec und Mitglied 

der Konzernleitung

1995–1999 HILTI AG, Leiter Business Unit Direktbefestigung und Mitglied der 

erweiterten Konzernleitung

1992–1995 Aliva AG, Direktor Marketing und Verkauf und Mitglied der 

Geschäftsleitung

Gehörte in den vergangenen drei Jahren weder der Geschäftsleitung der Holding

noch der Leitung einer Tochtergesellschaft an; steht weder mit der Holding noch 

mit einer Tochtergesellschaft in wesentlichen geschäftlichen Beziehungen.

Martin Wipfli
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2007, gewählt bis 2010

1963, Schweizer Bürger, lic. iur. Universität Bern, Rechtsanwalt

Nicht exekutives Mitglied

Seit 1997 Geschäftsführender Partner Baryon AG

1995–1997 Leiter Steuerabteilung einer Schweizer Privatbank

1990–1995 Steuerberatung Ernst & Young AG 

Gehörte in den vergangenen drei Jahren weder der Geschäftsleitung der Holding

noch der Leitung einer Tochtergesellschaft an; steht weder mit der Holding noch

mit einer Tochtergesellschaft in wesentlichen geschäftlichen Beziehungen.
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3.2 Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen

Leo Steiner

Weitere Verwaltungsratsmandate: Schaffner Holding AG sowie weitere Mandate

bei nicht kotierten Unternehmen

Philipp Buhofer

Weitere Verwaltungsratsmandate: BURU Holding AG, DAX Holding AG (KMU-Indus-

triebeteiligungen), Industrieholding Cham AG, RAPID Holding AG, Ziegler Papier AG

(gewählt bis 2008)

Dave Schnell

Weitere Verwaltungsratsmandate: Elma Electronic AG, Kuoni Reisen Holding AG,

AlpTransit Gotthard AG sowie weitere Mandate bei nicht kotierten Unternehmen.

Mitglied des Stiftungsrats der Kuoni und Hugentobler Stiftung; Mitglied der

Sanktionskommission der SIX Swiss Exchange AG

Walter T. Vogel

Weitere Verwaltungsratsmandate: Schlatter Holding AG, Stadler Stahlguss AG

Martin Wipfli

Weitere Verwaltungsratsmandate: nebag, Elma Electronic AG, Frutiger AG,

Schleuniger Holding AG sowie weitere Mandate bei nicht kotierten Unternehmen

3.3 Kreuzverflechtungen

(Artikel aufgehoben)

3.4 Wahl und Amtszeit

3.4.1 Grundsätze des Wahlverfahrens und Amtszeitbeschränkungen

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden durch die Generalversammlung gestaffelt

für eine Amtsdauer von drei Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist unbeschränkt mög-

lich. Bei Ersatzwahlen treten neue Mitglieder in die Amtsdauer ihrer Vorgänger ein.

Gemäss Organisationsreglement haben die Mitglieder des Verwaltungsrats – un-

 geachtet der laufenden Amtsdauer – nach Vollendung des 70. Altersjahrs auf die

nächste ordentliche Generalversammlung ihren Rücktritt einzureichen.

3.4.2 Erstmalige Wahl und verbleibende Amtsdauer pro Mitglied des

Verwaltungsrats

Name Gewählt seit Gewählt bis

Leo Steiner 2004 2010

Philipp Buhofer 2004 2010

Walter T. Vogel 2006 2009

Martin Wipfli 2007 2010

Dave Schnell 2008 2011
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3.5 Interne Organisation

3.5.1 Aufgabenteilung im Verwaltungsrat

Herr Leo Steiner amtet seit der Generalversammlung 2006 als Präsident des Verwal-

tungsrats. Herr Walter T. Vogel amtet seit der Generalversammlung 2008 als Vizeprä-

sident des Verwaltungsrats. Leiter des Audit Committee ist Herr Dave Schnell, Leiter

des Compensation and Nomination Committee ist Herr Leo Steiner. Es bestehen keine

weiteren besonderen Funktionen.

3.5.2 Personelle Zusammensetzung sämtlicher Verwaltungsratsausschüsse,

deren Aufgaben und Kompetenzabgrenzung

Zur Unterstützung des Verwaltungsrats bzw. zur Vorbereitung wichtiger Entscheide

bestehen zwei ständige Ausschüsse: Audit Committee und Compensation and Nomi-

nation Committee. Die Ausschüsse setzen sich wie folgt zusammen:

Audit Compensation and

Committee Nomination Committee

Leo Steiner Vorsitz

Philipp Buhofer Mitglied

Dave Schnell Vorsitz

Walter T. Vogel Mitglied

Martin Wipfli Mitglied

Der Verwaltungsrat kann gemäss Organisationsreglement weitere Ausschüsse be-

stimmen, die zur effizienten Erfüllung der Aufgaben des Verwaltungsrats dienen.

Er ernennt die Vorsitzenden und Mitglieder der Ausschüsse und bestimmt deren

Kompetenzen. Die Ausschüsse berichten dem Verwaltungsrat über ihre Tätigkeit.

Die Gesamtverantwortung für die an die Ausschüsse übertragenen Aufgaben verbleibt

jedoch beim Verwaltungsrat.

Audit Committee

Das Audit Committee ist beratend und vorbereitend primär in den folgenden

Bereichen tätig:

– Rechnungslegung und finanzielle Berichterstattung (Beurteilung von Halbjahres-

und Jahresberichten im Auftrag des Verwaltungsrats)

– Risk Management und Revision

– internes Kontrollsystem und Kontrollmassnahmen

– Finanzstrategie, Kapitalstruktur, finanzielle Zielsetzungen sowie Finanzplanung

und Finanzkontrolle

– M&A-Transaktionen sowie andere Geschäfte mit erheblichen finanziellen

Auswirkungen.
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Compensation and Nomination Committee

Das Compensation and Nomination Committee verfügt über Beschlusskompetenz

primär in folgenden Bereichen:

– Grundsatzfragen des Personalwesens im Konzern

– personelle Besetzung des Verwaltungsrats und wichtiger Konzernstellen

– Grundsätze zu den Anstellungsbedingungen für Mitglieder der Konzernleitung

sowie zu Salär-, Bonus- und weiteren Anreizsystemen

– Entschädigungsfragen für Verwaltungsrat und Mitglieder der Konzernleitung

– Entschädigungsfragen betreffend erfolgsabhängige Zahlungen.

3.5.3 Arbeitsweise des Verwaltungsrats und seiner Ausschüsse

Der Verwaltungsrat der Kardex AG bildet das oberste Lenkungs- und Aufsichtsgre-

mium der Holding und des Konzerns. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte den

Präsidenten auf die Dauer von einem Jahr. Er versammelt sich auf Einladung seines

Präsidenten oder des ihn vertretenden Mitglieds sowie auf Verlangen eines seiner

Mitglieder. Über die Verhandlungen und Beschlüsse des Verwaltungsrats wird ein

Protokoll geführt, das vom Vorsitzenden und vom Sekretär unterzeichnet wird. Der

Sekretär wird durch den Verwaltungsrat bezeichnet; er braucht diesem nicht anzuge-

hören. Der Präsident hat im Weiteren den Vorsitz an der Generalversammlung und

stellt zusammen mit der Konzernleitung die rechtzeitige Information der Share- und

Stakeholder sicher.

Nebst den unentziehbaren gesetzlichen Aufgaben gemäss Art. 716a des Schweizeri-

schen Obligationenrechts hat der Verwaltungsrat der Kardex AG insbesondere

folgende Kompetenzen:

– Beschlussfassung zu Angelegenheiten, die nicht durch Gesetz, Statuten oder

Reglement einem anderen Organ vorbehalten oder übertragen worden sind

– strategische Ausrichtung und Führung des Unternehmens

– finanzielle Planung und Kontrolle

– Ernennung und Abberufung der Konzernleitung und der Zeichnungsberechtigten

– regelmässige Prüfung der Geschäftstätigkeit

– Formulierung und Vorbereitung weiterer Anträge an die Generalversammlung.

Der Verwaltungsrat tagt regelmässig und sooft es die Geschäfte erfordern, gemäss

Statuten jedoch mindestens viermal pro Jahr zu regulären Sitzungen, welche in der

Regel 6 bis 7 Stunden dauern. Weiter trifft sich der Verwaltungsrat einmal jährlich zu

einer 2-tägigen Strategiesitzung. Im Berichtsjahr 2008 hat er sich zu acht Sitzungen

getroffen. Die Sitzungen dauerten zwischen 2 und 7 Stunden.

Für die ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats werden jeweils CEO und CFO

beigezogen. An der Strategie- und Budgetsitzung nimmt die gesamte Konzernlei-

tung teil. Bei Behandlung spezifischer Themen zieht der Verwaltungsrat nach Bedarf

die Leiter der Geschäftsbereiche, andere Kaderpersonen oder externe Berater bei.

Unter dem Jahr trifft sich das Audit Committee mehrmals mit der Revisionsstelle.



93

Der Gesamtverwaltungsrat besucht und besichtigt einmal im Jahr eine der produzie-

renden Gruppengesellschaften.

Das Audit Committee setzt sich aus zwei (maximal drei) nicht exekutiven Mitgliedern

des Verwaltungsrats zusammen, die vom Verwaltungsrat für die Dauer von einem

Jahr gewählt werden. Die Mehrheit, darunter der Vorsitzende, soll im Finanz- und

Rechnungswesen erfahren sein. Der Verwaltungsrat bestimmt den Vorsitzenden des

Audit Committee. Das Audit Committee tagt, sooft es die Geschäfte erfordern, jedoch

mindestens dreimal jährlich. Im Berichtsjahr 2008 hat es sich zu vier Sitzungen ge-

troffen. Die Sitzungen dauerten in der Regel 4 bis 5 Stunden.

Dem Compensation and Nomination Committee gehören drei Mitglieder des Verwal-

tungsrats an: der Präsident des Verwaltungsrats und zwei nicht exekutive Mitglieder,

die der Verwaltungsrat aus seiner Mitte bestimmt. Der Präsident des Verwaltungsrats

führt den Vorsitz. Das Compensation and Nomination Committee tagt mindestens ein-

mal jährlich. Im Berichtsjahr 2008 hat es sich zu einer Sitzung getroffen. Die Sitzung

dauerte 2 Stunden.

Zum Zusammenwirken des Gesamtverwaltungsrats und seiner Ausschüsse sowie zur

Kompetenzabgrenzung siehe auch oben Ziff. 3.5.2.

3.6 Kompetenzregelung

Die Führung der laufenden Geschäfte hat der Verwaltungsrat mittels Organisations-

reglement im Rahmen des gesetzlich Zulässigen an die Konzernleitung unter Führung

des CEO übertragen. Zudem hat er für jeden Geschäftsbereich einen Leiter Geschäfts-

 bereich ernannt. Die Konzernleitung führt die Gruppe auf der Basis der durch den

Verwaltungsrat bestimmten Strategie, des Geschäftsplans, der Jahreszielsetzungen

und des Budgets. Die Aufgaben und Kompetenzen der Konzernleitung sind im

Organisationsreglement festgelegt. Die Hauptaufgaben der Konzernleitung sind:

– operative Führung der einzelnen Geschäftsbereiche

– Optimierung der internen Organisation und Prozesse

– Vertretung der Kardex Gruppe gegen aussen

– Interne und der externe Kommunikation

Der CEO trägt die Hauptverantwortung für die Erarbeitung der Konzernstrategie 

zu Handen des Verwaltungsrats, für die operative Führung der Gesellschaft, deren

finanzielles Gesamtergebnis sowie für die Umsetzung der vom Verwaltungsrat be-

schlossenen Strategie und Massnahmen. Der CFO ist verantwortlich für die Bereiche

Finanz-, Steuer- und Kapitalbewirtschaftung und stellt die Entwicklung und die Um-

setzung der Prinzipien, Regelwerke und Limiten der Risikokontrolle sicher. Er ist weiter

verantwortlich für die Schaffung von Transparenz über die finanziellen Ergebnisse

und stellt eine qualitativ hochstehende und zeitgerechte Finanzberichterstattung 

sicher. Die Leiter der Geschäftsbereiche (Head of Division) tragen die Gesamtverant-

wortung für ihren Geschäftsbereich und dessen Führung, Ergebnisse und Risiken.



3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber
der Konzernleitung

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat wird an jeder Sitzung vom CEO und CFO sowie teilweise von den

Leitern der Geschäftsbereiche über den laufenden Geschäftsgang und die wichtigen

Geschäftsvorfälle orientiert, um seine Aufgabe hinsichtlich Überwachung der strate-

gischen und operativen Fortschritte wahrnehmen zu können.

Weitere Instrumente zur Überwachung und zur Kontrolle der Konzernleitung sind:

– monatliche schriftliche Berichte der Konzernleitung über wichtige Kennzahlen mit 

Vergleich zum Vorjahr und zum Budget sowie ein Bericht des CEO und des CFO 

zum Geschäftsgang

– jährliche strategische Analysen der einzelnen Geschäftsbereiche und der gesamten 

Gruppe sowie ein jeweils durch die Konzernleitung überarbeiteter Mehrjahresplan

– jährliche Überarbeitung der Business Risk Matrix für den Gesamtkonzern und die

einzelnen Geschäftsbereiche durch die Konzernleitung

– Sonderberichte zu bedeutenden Investitionen, Akquisitionen und Kooperationen 

durch die Konzernleitung.

Verwaltungsratspräsident

Der Verwaltungsratspräsident trifft sich regelmässig mit dem CEO zur Besprechung

des laufenden Geschäftsganges.

Audit Committee

Das Audit Committee trifft sich regelmässig mit dem CEO und dem CFO. Dabei geht

es neben der Besprechung des Geschäftsgangs auch um das Verständnis der anzu-

wendenden Gesetze, Grundsätze und Verfahren (z.B. Rechnungslegungsvorschriften)

in Bezug auf die Gesellschaft. Das Audit Committee überprüft die Prozesse der finan-

ziellen Berichterstattung. Zu den Audit-Committee-Sitzungen wird auch die Externe

Revision eingeladen. 

Interne Revision

Die Interne Revision führt «operational and system audits» in Übereinstimmung

mit dem vom Audit Committee genehmigten Audit-Plan durch. Die Interne Revision

unterstützt die einzelnen organisatorischen Einheiten in der Erreichung der Ziele be-

züglich der Einhaltung und der Verbesserung der internen Kontrollsysteme. Die

Interne Revision erstattet im Anschluss an ihre Prüfungen Bericht zu Handen des

Audit Committee oder zu Handen des Gesamtverwaltungsrats. Sie rapportiert tat-

sächliche oder vermutete Unregelmässigkeiten dem Audit Committee.

Massnahmen, basierend auf den verschiedenen Berichterstattungen zu Handen der

erwähnten Gremien, werden anlässlich der entsprechenden Sitzungen in Pendenzen-

listen aufgenommen und sukzessive abgearbeitet.
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4. Konzernleitung

4.1 Mitglieder der Konzernleitung

Die Konzernleitung umfasst vier Mitglieder. Die Führungsstruktur kann der Ziff. 1.1.1

dieses Berichts auf den Seiten 84–85 entnommen werden.

Jos De Vuyst, CEO
1963, belgischer Staatsangehöriger, Dipl. Ing. Elektrotechnik RU Gent, MBA Vlerick

Management School

Seit 1. Januar 2006 CEO Kardex Gruppe

2005 COO Kardex Gruppe

2004 CEO Geschäftsbereich Stow (Statische Regallagersysteme)

und CEO Stow International nv

2001–2003 General Manager Geschäftsbereich Stow (Statische Regallagersysteme)

1996–2003 General Manager Stow International nv

1989–1996 Financial Manager Stow International nv

Reto Welte, CFO
1959, Schweizer Bürger, lic. oec. HSG

Seit 1. Januar 2007 CFO Kardex Remstar Gruppe

2003–2006 CFO Feintool Gruppe

2002 CFO Gretag Imaging Group

2000–2001 CFO co.don AG, Berlin

1991–2000 Div. Finanzfunktionen bei Alstom sowie Geschäftsführer der Geschäfts-

einheit «Mittelspannungstechnik»

Herr Reto Welte wird per 31. März 2009 als CFO der Kardex Remstar Gruppe zu-

rücktreten. Sein Nachfolger per 1. April 2009 ist Herr Gerhard Mahrle (1957).

Jürg Müller, Leiter Geschäftsbereich Kardex (KRM)
1947, Schweizer Bürger, lic. oec. publ. Universität Zürich

Seit 1. Juli 2004 Leiter Geschäftsbereich Kardex (KRM, Dynamische Lager- und

Bereitstellungssysteme)

1994–2004 Regional Manager CEE (Central and Eastern Europe) des Geschäfts-

bereichs KRM (Dynamische Lager- und Bereitstellungssysteme)

1992–1994 Leiter Sales & Marketing NCR und AT&T (Schweiz)

1986–1991 Divisionsleiter Handel & Industrie NCR (Schweiz)

Hans De Staercke, Leiter Geschäftsbereich Stow
1969, belgischer Staatsangehöriger, Licentiate Applied Economic

Sciences State University Gent (RUG)

Seit 2005 Leiter Geschäftsbereich Stow (Statische Regallagersysteme) und

CEO Stow International nv

1999–2004 General Manager Stow Polska Sp.z.o.o. Warschau (Polen)

1996–1999 Regional Sales Manager Gates Europe nv, Erembodegem (Belgien)

1994–1996 Export Sales Manager Bosal Benelux nv, Oevel (Belgien)
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4.2 Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen

Die Mitglieder der Konzernleitung üben keine weiteren relevanten Tätigkeiten aus.

Es bestehen keine relevanten Interessenbindungen.

4.3 Managementverträge

Die Kardex AG und ihre Tochtergesellschaften haben keine Managementverträge mit

Dritten abgeschlossen.

5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen

5.1 Inhalt, Festsetzungsverfahren der Entschädigung
und der Beteiligungsprogramme

5.1.1 Verwaltungsrat

Die Entschädigung an die Mitglieder des Verwaltungsrats erfolgt fix und wird jährlich

im Voraus durch das Compensation and Nomination Committee festgelegt. 70–80%

der Entschädigung werden in bar ausbezahlt und 20–30% in Kardex Aktien bezogen,

wobei die bezogenen Aktien gegenüber dem Durchschnittskurs des Vormonats vor

Zuteilung um 16% verbilligt sind und für drei Jahre gesperrt bleiben.

Im Berichtsjahr hatten die Mitglieder des Verwaltungsrats ausnahmsweise und zu-

sätzlich zur üblichen Entschädigung die Möglichkeit, bis zu einem Betrag, der 100%

ihres Honorars entspricht, käuflich Aktien der Gesellschaft zu erwerben. Diese Aktien

wurden gegenüber dem Verkehrswert am Zuteilungstag um 16.0% verbilligt und

bleiben für drei Jahre nach dem Zuteilungstag gesperrt.

5.1.2 Konzernleitung

Die Konzernleitung be zieht eine Entschädigung, die neben einem fixen – bar ausbe-

zahlten – Grundlohn auch eine variable Komponente enthält, welche bei Zielerrei-

chung, je nach Funktionsstufe, maximal bei 50% der fixen Grundbezüge liegt. Min-

destens 20% und maximal 50% der variablen Komponente werden in Aktien bezo-

gen. Die bezogenen Aktien sind gegenüber dem Durchschnittskurs des Vormonats

vor Zuteilung um 16% verbilligt und bleiben für drei Jahre gesperrt. Der effektiv aus-

zuzahlende variable Betrag richtet sich nach der Erreichung der jährlich im Voraus

festgelegten individuellen und finanziellen Ziele, deren Gewichtung durch den CEO

in Abstimmung mit dem Compensation and Nomination Committee erfolgt. Die fi-

nanziellen Ziele werden je nach Stufe für die Gruppe (CEO und CFO) oder aber für

den Geschäftsbereich festgelegt. Die Entschädigung der Konzernleitung wird vom

Compensation and Nomination Committee festgelegt. Diese Festlegung erfolgt in

der Dezember-Sitzung des Compensation and Nomination Committee, wo zuerst in

Anwesenheit des CEO die Leistungen des Managements im vergangenen Jahr und

die Zielsetzungen erörtert werden. Geleitet von der Erfahrung seiner Mitglieder aus

anderen Gremien und Firmen wird die variable Komponente der Entschädigung für

die Konzernleitung festgelegt.
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Im Berichtsjahr hatten die Mitglieder der Konzernleitung ausnahmsweise und zusätz-

lich zur üblichen Entschädigung die Möglichkeit, in einem Betrag, der mindestens

50% und höchstens 100% der fixen Entschädigung entspricht, käuflich Aktien der

Gesellschaft zu erwerben. Diese Aktien wurden gegenüber dem Verkehrswert am

Zuteilungstag um 16.0% verbilligt und bleiben für drei Jahre nach dem Zuteilungs-

tag gesperrt.

Im Berichtsjahr wurden keine Leistungen im Zusammenhang mit dem Abgang von

Organmitgliedern bezahlt.

5.2 Transparenz der Entschädigungen, Beteiligungen und
Darlehen von Emittenten mit Sitz im Ausland

Es erfolgen keine Ausführungen zu Ziff. 5.2, da diese nur Anweisungen an Emittenten

mit Sitz im Ausland enthält.

6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre

6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung

Jede Inhaberaktie der Kardex AG berechtigt an der Generalversammlung zu einer

Stimme. Es bestehen keine Stimmrechtsbeschränkungen. Zudem kann jeder Aktionär

seine Aktien an der Generalversammlung durch einen schriftlich Bevollmächtigten

vertreten lassen.

6.2 Statutarische Quoren

Die Statuten der Kardex AG sehen keine speziellen Quoren vor, die über die aktien-

rechtlichen Bestimmungen hinausgehen.

6.3 Einberufung der Generalversammlung

In Ergänzung der aktienrechtlichen Bestimmungen sehen die Statuten vor, dass die

Ein berufung der Generalversammlung durch Bekanntmachung im Publikationsorgan

der Gesellschaft erfolgt.

6.4 Traktandierung

Analog den aktienrechtlichen Bestimmungen sehen die Gesellschaftsstatuten vor,

dass die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands nur von Aktionären, die

Aktien im Nennwert von einer Million Franken vertreten, verlangt werden kann.

Ein solcher Antrag ist dem Verwaltungsrat schriftlich spätestens sechzig Tage vor

der Generalversammlung einzureichen.
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6.5 Eintragungen im Aktienbuch

Die Kardex AG verfügt ausschliesslich über Inhaberaktien. Es wird daher kein Aktien-

buch geführt.

7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

7.1 Angebotspflicht

Gemäss Artikel 4 der Statuten der Kardex AG ist der Erwerber von Aktien der

Gesellschaft erst bei Überschreiten eines Grenzwertes von 49% der Stimmrechte

zur Unterbreitung eines öffentlichen Kaufangebots nach Artikel 32 des Bundes-

gesetzes über die Börsen und den Effektenhandel verpflichtet (opting-up).

7.2 Kontrollwechselklauseln

Es bestehen keine Kontrollwechselklauseln.

8. Revisionsstelle

8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors

8.1.1 Zeitpunkt der Übernahme des bestehenden Revisionsmandats

Die Revisionsstelle wird von der Generalversammlung jeweils für ein Jahr gewählt.

Revisionsstelle der Kardex AG ist seit dem Geschäftsjahr 2006 die KPMG AG, Zürich.

8.1.2 Amtsantritt des leitenden Revisors, der für das bestehende Revisions-

mandat verantwortlich ist

Der leitende Revisor, Herr Jürg Meisterhans, ist seit der Generalversammlung vom

31. August 2006 für das Mandat verantwortlich. 

8.2 Revisionshonorare

Die KPMG hat im Geschäftsjahr 2008 Revisionsleistungen im Wert von CHF 1 254 000

(Vorjahr: CHF 920 000) erbracht.

8.3 Zusätzliche Honorare

Für Dienstleistungen ausserhalb der Revisionstätigkeit wurden Honorare im Gesamt-

betrag von CHF 200 000 (Vorjahr CHF 180 000) an die KPMG bezahlt.

Corporate Governance
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8.4 Informationsinstrumente der externen Revision

Die Revisionsstelle wird durch das Audit Committee überwacht. Im Rahmen ihrer

Prüfungstätigkeit informiert sie das Audit Committee regelmässig über ihre Feststel-

lungen und über Verbesserungsvorschläge. Das Audit Committee trifft sich zudem

mindestens zweimal pro Jahr mit den externen Revisoren und beurteilt auf jährlicher

Basis die Tätigkeit der externen Revisionsstelle. Es stützt sich dabei auf die Erfahrungen

in der Zusammenarbeit mit der externen Revisionsstelle und deren eigene Qualitäts-

sicherungs massnahmen bei der Mandatsbetreuung ab und stellt sicher, dass der

leitende Revisor die fachlichen Qualifikationen und die Anforderungen an die Unab-

hängigkeit erfüllt. Zudem überprüft das Audit Committee die Höhe der Honorare.

Der Verwaltungsrat wird via das Audit Committee informiert.

9. Informationspolitik
Die Kardex AG bekennt sich zu einer offenen Informationspolitik und informiert die

Aktionäre, den Kapitalmarkt, die Mitarbeitenden und die weitere Öffentlichkeit

offen, transparent und zeitgerecht über die unternehmerische Leistung. Als an der

SIX Swiss Exchange kotiertes Unternehmen werden zudem kursrelevante Informatio-

nen gemäss der Ad-hoc-Publizität Art. 72 Kotierungsreglement publiziert.

Die Gruppe informiert halbjährlich über den Geschäftsverlauf. Alle Publikationen

werden in elektronischer Form zur Verfügung gestellt; der Jahresbericht ist auch in

gedruckter Form erhältlich. Der Halbjahresbericht wird auf der Website der Gesell-

schaft publiziert und auf Verlangen ausgedruckt.

Die jährliche Analystenkonferenz findet ebenso wie die Generalversammlung in

Zürich (Schweiz) statt.

Die Informationen erfolgen mittels E-Mail oder Fax an die SIX Swiss Exchange, an

das offizielle Publikationsorgan (Schweizerisches Handelsamtsblatt) und an weitere

relevante Wirtschaftsmedien von nationaler Bedeutung. Zeitgleich werden sie auf

der Website www.kri-group.com publiziert. Zusätzlich werden interessierte Gruppen

auf entsprechende Anmeldung via Website mittels E-Mail informiert.

Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das «Schweizerische Handels-

amtsblatt». Veröffentlichungen im Zusammenhang mit der Aufrechterhaltung

der Kotierung der Inhaberaktien an der SIX Swiss Exchange erfolgen in Überein-

stimmung mit dem Kotierungsreglement der SIX Swiss Exchange. Dieses kann

unter www.six-swiss-exchange.com ab gerufen werden.

Eine aktuelle Informationsquelle ist die Website www.kri-group.com mit detaillierten

Unternehmens-, Produkt- und Kontaktinformationen.
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Belgien
S.A. Kardex nv
155, rue Saint-Denis, BE-1190 Forest/Brüssel
Tel. +32 2 340 10 80, Fax +32 2 340 10 86, sales@kardex.be, www.kardex.be
Geschäftsleitung: Laureano Moran Losada, Ben Van Nuffel

Stow International nv
Industriepark 6B, BE-8587 Spiere-Helkijn /Avenue du Bois-Jacquet 10, BE-7711 Dottenijs
Tel. +32 56 48 11 11, Fax +32 56 48 63 70, mail@stow-group.com, www.stow-group.com
Geschäftsleitung: Hans De Staercke

Deutschland
Bellheimer Metallwerk GmbH
Kardex-Platz, DE-76756 Bellheim/Pfalz
Tel. +49 7272 70 90, Fax +49 7272 70 92 49, info@bellheim-kx.de, www.bellheim-kx.de
Geschäftsleitung: Klauspeter Bader

GSS Global Software Solutions GmbH
Im Bruch 2, DE-76744 Wörth/Rhein
Tel. +49 7271 76 07 70, Fax +49 7271 76 07 98, mhehn@gss-online.com, www.gss-online.com
Geschäftsleitung: Michael Hehn

Kardex Deutschland GmbH
Megamat-Platz 1, DE-86476 Neuburg/Kammel
Tel. +49 8283 999 0, Fax +49 8283 999 144, info@kardex.de, www.kardex.de
Geschäftsleitung: Udo Neumann

Megamat GmbH
Megamat-Platz 1, DE-86476 Neuburg/Kammel
Tel. +49 8283 999 0, Fax +49 8283 999 154, info@megamat.com, www.megamat.com
Geschäftsleitung: Klauspeter Bader

Stow Deutschland GmbH
Karl-Bosch-Strasse 2, DE-65203 Wiesbaden
Tel. +49 611 26 76 90, Fax +49 611 26 76 979, info@stow.de, www.stow.de
Geschäftsleitung: Michael Tessun

Finnland
Kardex Finland OY
Piippukatu 11, FI-40100 Jyväskylä
Tel. +358 20 755 82 50, Fax +358 20 755 82 51, info@kardex.fi, www.kardex.fi
Geschäftsleitung: David J. Newman, Jari Kaiho

Gruppengesellschaften,
Adressen und Kontakte

Europa
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Frankreich
Kardex SASU
ZA la Fontaine du Vaisseau, 12, rue Edmond-Michelet, FR-93363 Neuilly-Plaisance Cedex
Tel. +33 1 49 44 26 26, Fax +33 1 49 44 26 29, kardex@kardex.fr, www.kardex.fr
Geschäftsleitung: Laureano Moran Losada

Stow France S.A.S.
Avenue de la Tour-Maury, BP 46, ZAC du Fresne, FR-91280 Saint-Pierre-du-Perray
Tel. +33 169 89 50 50, Fax +33 169 89 04 06, stow.france@stow.fr, www.stow.fr
Geschäftsleitung: Patrick Hanser, Suzanne Lecarpentier

Grossbritannien
Kardex Systems (UK) Ltd.
Kestrel House, Falconry Court, Bakers Lane, GB-Epping CM16 5LL
Tel. +44 8702 422 224, Fax +44 8702 400 420, info@kardex.co.uk, www.kardex.co.uk
Geschäftsleitung: David J. Newman

Megamat (UK) Ltd.
29 Shenley Pavilions, Chalkdell Drive, Shenley Wood, GB-Milton Keynes, Bucks MK5 6LB
Tel. +44 190 852 23 22, Fax +44 190 852 23 00, info@megamat.co.uk, www.megamat.com
Geschäftsleitung: David J. Newman

Stow U.K. Co. Ltd.
Unit B4, Marston Gate, South Marston Ind. Est, Swindon, Wiltshire SN3 4TQ
Tel. +44 845 201 35 40, Fax +44 845 201 35 41, office@stowuk.com, www.stowuk.com
Geschäftsleitung: Frank Huygevelde

Irland
Kardex Systems Ireland Ltd.
The Enterprise Centre, Clondalkin Industrial Estate, IE-Dublin 22
Tel. +353 1 457 22 55, Fax +353 1 457 15 22, dcoffey@kardex.ie, www.kardex.ie
Geschäftsleitung: David J. Newman

Italien
Kardex Italia S.p.A.
Via Staffora n. 6, IT-20090 Opera (Mi)
Tel. +39 02 57 60 33 41, Fax +39 02 57 60 55 92, info@kardex.it, www.kardex.it
Geschäftsleitung: Laureano Moran Losada, Ermanno Acerbi

Niederlande
Kardex Systemen bv
Barwoutswaarder 13 a, NL-3449 HE Woerden
Tel. +31 348 49 40 40, Fax +31 348 49 40 60, info@kardex.nl, www.kardex.nl
Geschäftsleitung: Ruud Hoog

Stow Nederland bv
Minervum 7208b, NL-4817 ZJ Breda
Tel. +31 76 57 98 181, Fax +31 76 57 98 180, info@stow.nl, www.stow.nl
Geschäftsleitung: Hans van Dijk

Norwegen
Kardex System AS
Stanseveien 4, NO-0975 Oslo
Tel. +47 23 33 81 20, Fax +47 23 33 81 21, kardex@kardex.no, www.kardex.no
Geschäftsleitung: David J. Newman, Erik Mastad
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Österreich
Kardex Austria GmbH
Puchgasse 1, AT-1220 Wien
Tel. +43 1 895 87 48, Fax +43 1 895 87 48 20, info@kardex.at, www.kardex.at
Geschäftsleitung: Udo Neumann, Jürg Müller

Stow GmbH Austria
Puchgasse 1, AT-1220 Wien
Tel. +43 1 897 53 80, Fax +43 1 897 53 80 11, stow.aus@stow.at, www.stow.at
Geschäftsleitung: Rudolf Traxl

Polen
Kardex Polska Sp.z.o.o
ul. Rzymowskiego 30, PL-02-697 Warschau
Tel. +48 22 852 20 43, Fax +48 22 852 20 43, info@kardex.pl, www.kardex.pl
Geschäftsleitung: Jürg Müller, Pavel Kraus

Stow Polska Sp.z.o.o.
ul. Rzymowskiego 30, PL-02-697 Warschau
Tel. +48 22 647 06 51, Fax +48 22 647 00 67, mail@stowpolska.com, www.stowpolska.com
Geschäftsleitung: Dariusz Pietrzynski

Russland
Kardex CO. LTD
Serpuchowskij Wal 19/17, RU-115191 Moskau
Tel. +7 495 786 6617, Fax +7 495 786 6615, support@kardex.ru, www.kardex.ru
Geschäftsleitung: Anton Alexandrov

Stow Russia
Vasilia Petushkova Street 8, RU-123 373 Moskau
Tel. +7 495 781 16 44
Geschäftsführer: Jos De Vuyst, Anton Alexandrov

Schweden
Kardex Scandinavia AB
Johannesfredsvägen 11A, SE-168 69 Bromma
Tel. +46 8 26 85 65, Fax +46 8 25 22 42, info@kardex.se, www.kardex.se
Geschäftsleitung: David J. Newman, Erik Mastad

Schweiz
Kardex AG (Holding)
Airgate, Thurgauerstrasse 40, CH-8050 Zürich
Tel. +41 (0)44 386 44 10, Fax +41 (0)44 386 44 18, info@kri-group.com, www.kri-group.com
Geschäftsleitung: Jos De Vuyst

KRM Service AG
Chriesbaumstrasse 2, CH-8604 Volketswil
Tel. +41 (0)44 947 61 11, Fax +41 (0)44 947 61 61, info@krm-division.com, www.krm-division.com
Geschäftsleitung: Jürg Müller

Kardex Systems AG
Chriesbaumstrasse 2, CH-8604 Volketswil
Tel. +41 (0)44 947 61 11, Fax +41 (0)44 947 61 61, info@kardex-systems.ch, www.kardex.ch
Geschäftsleitung: Peter Grob

Gruppengesellschaften, Adressen und Kontakte
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Slowakei
Kardex Slovensko, s.r.o.
Plynárenská 1/A, SK-821 09 Bratislava
Tel. +421 2 5810 73 50, Fax +421 2 5810 73 10, info@kardex.sk, www.kardex.sk
Geschäftsleitung: Jürg Müller, Pavel Kraus

Stow Slovensko s.r.o.
Plynárenská 1/A, SK-821 09 Bratislava
Tel. +421 2 5810 73 00, Fax +421 2 5810 73 10, mail@stow.sk, www.stow.sk
Geschäftsleitung: Petr Jiru°tka

Spanien
Kardex Sistemas S.A.
Av. De la Industria no 48, ES-28760 Tres Cantos, Madrid
Tel. +34 916 779 369, Fax +34 916 779 298, info@kardex-sistemas.es, www.kardex.es
Geschäftsleitung: Laureano Moran Losada, Jean Amardeil

Storage Solution Iberica S.L.
c/Constitución, 3, ES-08960 Sant Just Desvern, Barcelona
Tel. +34 934 736 794, Fax +34 934 735 637, info@etsystems.es, www.etsystems.es
Geschäftsleitung: Laureano Moran Losada

Tschechische Republik
Kardex s.r.o.
Biskupsky dvur 8, CZ-110 00 Prag 1
Tel. +420 2 2481 4420, Fax +420 2 2482 9376, kardex@kardex.cz, www.kardex.cz
Geschäftsleitung: Jürg Müller, Pavel Kraus

Stow Ceska Republika s.r.o.
Modletice 141, CZ-251 01 Ríčany u Praha
Tel. +420 311 344 300, Fax +420 311 344 310, mail@stow.cz, www.stow.cz
Geschäftsleitung: Petr Jiru°tka

Türkei
Kardex Systems AG
Representative Office, Istanbul Irtibat Ofisi, Tellikavak Sokak Calli Apt. 20/4 TR-34738 Erenköy, Istanbul
Tel. +90 216 386 8256, Fax +90 216 386 8569, info@kardex.com.tr, www.kardex.com.tr
Geschäftsleitung: Jürg Müller, Hakan Aksoy

Ungarn
Kardex Hungaria Kft.
Szabadság út 117, HU-2040 Budaörs
Tel. +36 23 507 150, Fax +36 23 507 152, info@kardex.hu, www.kardex.hu
Geschäftsleitung: Udo Neumann, Gyula Kónya

Zypern
Kardex Systems Ltd.
Iris House – 8th Floor, John Kennedy St., PO Box 53133, CY-3300 Limassol
Tel. +357 25 875 600, Fax +357 25 590 091, kardexcy@spidernet.com.cy, www.kardexinternational.com
Geschäftsleitung: Chris Koufaris
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USA
Remstar International Inc.
41 Eisenhower Drive, US-Westbrook ME 04092-2032
Tel. +1 207 854 1861, Fax +1 207 854 1610, info@remstar.com, www.remstar.com
Geschäftsleitung: Gary Gould

Kardex USA Inc.
114 Westview Ave, US-Marietta OH 45750
Tel. +1 740 374 9300, Fax +1 740 374-2321, www.kardex.com
Geschäftsleitung: Joe Compitello

China
Kardex Far East Pte. Ltd.
Shanghai Representative Office, Room 1906, Qiangsheng Building, No. 145, Pujian Road, 
200127 Shanghai, P.R. China
Tel. +86 21 6873 5433 oder +86 21 6873 1922, Fax +86 21 6873 1922
jacky.li@kardex.com.cn, www.kardexinternational.com
Geschäftsleitung: Julie Sun, Jacky Li

Kardex Far East Pte. Ltd.
Beijing Representative Office, Room 707, East Ocean Center, No 24A, Jianguomenwan Avenue,
100004 Beijing, P.R. China
Tel. +86 10 6515 5768, Fax +86 10 6515 5769
wei.wang@kardex.com.cn, www.kardexinternational.com
Geschäftsleitung: Julie Sun, Wang Wei

Shanghai Stow Storage Equipment Co. Ltd.
Room C1-D1, 9 Floor, No. 528, East Laoshan Road, CN-Shanghai 200122
Tel. +86 21 6434 1812, Fax +86 21 6434 1269, shastow@public.sta.net.cn, www.stow.com.cn
Geschäftsleitung: Jennifer Lu

Indien
Kardex India Storage Solutions Private Ltd.
No. 1003/25, 2nd Floor, 59 «C» Cross, 4th «M» Block, Rajajinagar, IN-Bangalore 560 010
Tel. +91 80 231 494 01, Fax +91 80 231 493 53, kardexindia@kardex.com.cy, 
www.kardexinternational.com
Geschäftsleitung: Balaji Srinivasan

Malaysia
Kardex Systems Ltd.
Blk 6-1-1, Jalan 1/130, Meadow Park, Off Jalan Klang Lama, MY-58200 Kuala Lumpur
Tel. +603 79806755, Fax +603 79805944, ksyap@kardexmalaysia.com.my
Geschäftsleitung: Julie Sun, Yap Kok Sun

Singapur
Kardex Far East Pte. Ltd.
190 Middle Road, # 1304 Fortune Centre, Singapur 188979
Tel. +65 63 391638, Fax +65 63 396813, julie.sun@kardex.sg, www.kardexinternational.com
Geschäftsleitung: Julie Sun, David Lee

Australien
Kardex VCA Pty Ltd.
A5 Kendall Industrial Park, Kendall Street, AU-Wodonga, VIC 3690
Tel. +61 2 6056 1202, Fax +61 2 6056 2422, manager@kvca.com.au, www.kardex.com.au
Geschäftsleitung: Julie Sage

Amerika

Asien

Australien
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Der Geschäftsbericht erscheint in deutscher und englischer Sprache.

Verbindlich ist die deutsche Originalfassung.

This communication contains statements that constitute “forward-looking statements”. In this com-

munication, such forward-looking statements include, without limitation, statements relating to our

financial condition, results of operations and business and certain of our strategic plans and objectives.

Because these forward-looking statements are subject to risks and uncertainties, actual future results

may differ materially from those expressed in or implied by the statements. Many of these risks and

uncertainties relate to factors which are beyond Kardex’s ability to control or estimate precisely, such

as future market conditions, currency fluctuations, the behavior of other market participants, the

actions of governmental regulators and other risk factors detailed in Kardex’s past and future filings

and reports and in past and future filings, press releases, reports and other information posted on

Kardex Group companies’ websites. Readers are cautioned not to put undue reliance on forward-

looking statements, which speak only of the date of this communication. Kardex disclaims any inten-

tion or obligation to update and revise any forward-looking statements, whether as a result of new

information, future events or otherwise.
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